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Regierende und Nichtregierende.
In einer seiner Reichstagsreden erzählte Fürst

L ü l o w vor Zeiten eine hübsche Geschichte aus seiner
Sesandten-Zeit in Bukarest. Dort « «r ein Abgeord¬
neter der Opposition Minister geworden und seine Re¬
gierungstätigkeit befand sich oftmals in vollem Wider¬
spruch zu den Prinzipien , die er früher verkündet hatte.
Bülow hielt ihm das eines Tages vor, aber der
Rumäne erwidert « ihm achselzuckend nur : Mein lieber
Gras, Sie glauben gar nicht, wie das Regieren den
Menschen verändert !" Diese kleine Geschichte, di« als
Motto vor mancherlei Dingen stehen könnte, die man
heutzutage inner - und außerhalb Deutschlands erlebt,
kann füglich auch auf den Kopf gestellt werden , und nicht
nur an Asquith , Erey , Nitti , Lansing, sondern auch an
Staatsmännern noch näher liegender Länder läßt sich
zeigen, wie das Nichtmehrregieren die Menschen ändert.
Im allgemeinen besteht der Unterschied zwischen Regie¬
renden und Nichtregierenden darin , daß die einen, um
mit Schopenhauer zu reden, mehr dem Willen , die
anderen mehr der Vernunft Ehre erweisen. Die einen
find mehr Ziel-, die anderen mehr Wahrheitssucher , di«
einen sehen die Dinge mehr, wie sie sie wünschen, die
anderen mehr , wie sie find.
8 Herr L o u che u r, der ein großer Industrieller und
erfolgreicher Kaufmann ist, der also gelernt hat , mit
Zahlen und nicht mit Leidenschaften zu operieren , war
itt seiner Amtszeit nicht der schlimmste Typ der Regie¬
renden. Aber das Los der Regierenden erfüllte sich
bis zu gewissem Grade auch an ihm : auch er fühlte
sich im Grunde gezwungen, auf die bestehenden Vor¬
urteile Rücksicht zu nehmen, von denen seine politische
Existenz abhing ; auch er mußte, wenn er in seinem
Amte bleiben wollte, unpopuläre Dinge oft verschwei¬
gen oder unterlassen . Auch er mußte , selbst wenn in
seinem Gehirne das ewige Licht des Wahrheitsgottes
bereits aufaedämmert war , in der Öffentlichkeit dennoch
bem Erfolgsgötzen Opfer bringen , ohne dessen Beistand
cr selbst das beschränkte Maß vernünftiger Einwir¬
kung nicht entfalten konnte, zu dem er sich befähigt und
berufen glaubte.
« Co waren also auch die Taten und Äußerungen
eines relativ praktischen und leidenschaftslosen Regie¬
renden wie Loucheur von den Illusionen seiner Parla¬
mentarier und Publizisten angekränkelt . Was nament¬
lich sein Verhältnis zu Deutschland anbelangte , so
waren trotz gelegentlicher achtenswerter Verständi¬
gungsversuche doch immer wieder Rückfälle in jene
Methoden und Ausdrucksformen zu verzeichnen, ohne
bie in Frankreichs heutiger Deputiertenkammer ein
Ministerium einfach nicht zu existieren vermag . Aber
« kam der Tag , an dem aus dem Negierer Loucheur
ein Nichtmehrregierer wurde , und dieser Tag hat ihm
offenbar ein weiteres Teil jenes Schuttes von Taktik
und Rücksichtnahmen hinweggeräumt , unter dem er
seine besseren Erkenntnisse monate- und jahrelang ver-
'ergen mußte Jetzt hat er zum ersten Male seit

inem Sturze öffentlich wieder das Wort ergriffen,
ud was er diesmal sagte, war derart , daß auch wir

Deutschen es fast vollinhaltlich unterschreiben können.
Er sprach vom Reparationsproblem und der allge¬

meinen Wirtschaftskrise. Er sagte, im Gegensatz zu
vielen seiner Parlamentsgenossen , die eine Stärkung
der deutschen Reparationsfähigkeit einfach davon er¬
warten daß Deutschland seinen Eigenverbrauch herab-
lche, diese Methode verminderten Konsums müsse, wie

2 Millionen englischer Arbeitsloser beweisen, nur
... neuen Störungen der Weltwirtschaftsbeziehungen
^hren. Er erklärte , das einzigste Mittel , Deutschland
Wungssähig zu machen, bestehe darin , daß man ihm
^legenheit gebe, seine Produktion zu erhöhen und,

allem, dieser vermehrten Produktion auch Absatz
^ schaffen. Er meinte auch, es sei vielleicht überhaupt
^ Platze, die Reparationslasten erheblich abzumil-
“X und zwar aus dem Wege, daß man die gesamte

-ernationale Weltschuldenlast als Gesamtheit be¬
achte . daß Frankreich Reparationsansprüche an
Xhchland aufgebe, England dafür Anleiheansprüche

Frankreich streiche und Amerika endlich in eben
!>st!ben Betrag die Verpflichtungen Englands aus

^egskrediten reduziere. Die Amerikaner seien es,
- einer solchen Regulierung noch Widerstand leiste-
u, und er müsse darum sagen: so sehr man den Ame-

ern dafür dankbar sein müsse, daß sie den Sieg
erstritten hätten , so wenig könne er ihnen dafür
kvar s»in. daß sie diesen Weg zum wahren Frieden

witschreiten wollten Dies alles sind Wendun-
die aus dem Munde eines französischen Parla-

roriers in dieser Klarheit fast sensationell wirken,
and Erkenntnisse, die den Nichtmehrregierenden
.eur bereits viel weiter vorgeschritten zeigen als
Regierenden Loucheur — und als den Regierenden
c**£, der ihm folgte.

Der Nichtregierer Loucheur sprach in Lyon vor
einer Versammlung von Nichtregierern . Vor einer Ver¬
sammlung von Kaufleuten , Industriellen und Land¬
wirten , deren Gedankenkreis mehr von den vernünfti¬
gen Sorgen ihrer eigenen Wirtschaft als von den poli-
tffchen Fanatismen ihrer derzeitigen parlamentarischen
Vertreter erfüllt sind. Der Beifall , den Loucheur fand,
scheint ein neuer Beweis dafür , daß zwischen den Ideen
auch dieser Art von Nichtregierenden in Frankreich und
ihrer regierenden Führer keine volle Harmonie mehr
besteht. Das Kabinett Poincarö wird gestützt von den
Kammern und der Presse, aber ob es den Willen der
Regierten heute noch repräsentiert , ist mehr als zwei¬
felhaft . Ein Appell an das Volk, an die Gesamtheit
der Nichtregierenden, würde vielleicht eine neue
Schicht von Regierenden ans Ruder bringen , und viel¬
leicht würde man auch von dieser sagen können, es sei
fast unglaublich, wie sie sich gegen früher verändert hat!

i *
Für den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas.
w . T.-B. London. 22. Febr Gestern fand unter dem

Vorsitz von Lord Inverford  eine Zusammenkunft des
Organisationsausschusses der Nationalen Vereinigung für
den wirtschaftlichen Wiederaufbau Eurovas
siatt . um die Grundlagen zu erörtern , auf denen die natio¬
nalen und die internationalen Vereinigungen für die Ver-
befierung der wirtschaftlichen Behältnisse in Europa tätig
fern sollen. Die gestrige Zusammenkunft ist die erste einer
Reibe von Zusammenkünften, die in den nächsten zwei ob-
drei Tagen stattftnden sollen. Es nabmen daran teil Ver¬
treter Großbritanniens (Lord Inverford und Iobn Fer-
gusson) . Frankreichs . Italiens . Belgiens und Japans . Die
Verhandlungen find nicht öffentlich.  Lord Inverford
gab der Ansicht Ausdruck, daß der Ausschuß erst nach Be¬
endigung seiner Arbeiten eine Mitteilung zur Veröffent¬
lichung ausgeben könne.

Zusammenfassung der europäischen Eisenindustrie?
Br . Berlin . 22. Febr . «kig. Draütberickt .) Die Woss.

Zta .' meldet aus Breslau:  Führer der oberfchlesiicken
Mirsschaftskresse ttogen sich mit dem Gedanken, die deutsch«
Eiienwirtfckaft und die eurooäische Eisenwtrt-
sch a f t in einer besonderen Meis« »u einem einbeitlicken
Jnteressenköiper »issammensusasseu Es fei daran gedacht,
die oberfchlesilche Eisenindustrie mit der Eisenindustrie des
Svargebietes und mit Teilen der westdeutschen Essenwirt-
sckaft zu einem großen Wirtichaftskörver  zu-
sammevzufassen und diesen dann einem zu schaffenden inter¬
nationalen Ei 'enknnzern amugliedern . Die Vläne hätten
bereits greifbare Gestalt angenommen . Mit ausländischen
Jnteressenvertretern hätten bereits Besprechungen statt-
gesunden.

Das Mitteleuropa- und Rußland-Konsortium.
v . London. 22. Febr . (Erg. Drabtbertckt .) Der gestrigen

ersten Sitzung des Gründungskomitees des sogenannten
Mitteleuropa -' und Rußlandkonsortiums baden di« deutschen
Vertreter neck nickt veioewahnt . Es stebt aber ziemlich
fest daß zumindestens Herr Melchior  und Staats¬
sekretär a. D. Bergmann  in den Ausschuß ernannt wor¬
den sind. Festzuhalten ist. daß das Konsortium kein Regie-
rungskomitee . sondern ein v r i v a t w i r t s cha s t l i cke s
llnrernehmen  ist . daß also auch die deutschen Vertreter
nur als privat « Geschäftsleute. Melchior als Vertreter des
Haukes Marburg . Bergmann als Vertreter der deutschen
Banken und Geh. Rat Kemvtner  als Vertreter der In¬
dustrie teilnebmen werden.

Sachlieferungen und Industrie.
Br . Berlin . 22. Febr (Eig . Drahtberickt l Die

..Deutsche Allgemeine Zeitung" bringt eine Zuschrift zu den

. Sachlieferungen im freien Verkehr . B e l g t « n batte
durch Bemelmans angeregt den Ersatzbedarf im ire,en Ver¬
kehr einzudecken. Die Regelung der Bezahlung soll dann
Sacke des Deutschen Reiches sein. Unter diesen Umständen
sei es verständlich, daß das Wiederaufbaumin isie-
rium  bei der zunächst interessierten Seite , bei der In¬
dustrie . wenig Eegen -liebe  findet . Die Bedenken
der Industrie seien begreiflich. Die . bekannten Ersatzforde¬
rungen an Eisenbadnmaterial der südslawischen und rumä¬
nischen Regierung würden die gesamte deutsche Waggon - und
Lokomotivindustrie auf mehrere Jahre voll beschäftigen. Der
gesamte deutsche Außenhandel würde dann ausschließlich aus
das Revarationskonto gefübrt werden , wobei der Fabrikant
in Devisen lediglich die notwendigen Rohstoffe bezahlt
erhielte.

Die Regelung der Kriegsschiide« in Frankreich.
W. T.-B. Baris , 22. Febr . In der gestrigen Sitzung des

Finanzausschusses der Kammer bat stch Finanzminsster
de Lasten rie  über die flüssigen Mittel ausaeivrochen.
über die die Regierung verfüge , um die Regelung der
Kriegsschäden vorzuneümen. Im Falle die deutsche Schuld
nicht mobilisiert werden könne, sei di« Emission innerer
Anleihen vorgesehen, um die Kosten für den Wiederaufbau
zu decken. Im nächsten Jahre brauche man n e u n M i l l i a r-
d e n . und es sei nicht möglich, obne zu Anleihen seine Zu¬
flucht zu nehmen, diesen Forderungen Genüge zu leisten, es
fei denn, daß stch der Gedanke eirrer internationalen Anleihe
verwirkliche.

Die Reparationsbeträge decken nicht dte Kosten für das
englische Besatzungsheer.

Jahres erhalten soll, wahrscheinlich nicht ausreichen wür¬
den. um die Kosten des britischen Besatzungs-
Heeres  zu decken. Darum würden diese vorläufig am
Revarationsrechnuna eingetragen werden.

Berliner Eindrücke französischer
Deputierter.

v . Baris . 22. Febr . (Eig .. DraLtbericht .1,. . . Der Depu¬
tierte deLaünay  wie auch fei» Kollese .de Caii * snac
hoben Pressevertretern gegenüber ihre Eindrücke über ihre
Berliner Resse mitseteilt . Der elftere erklartt dem Ver¬
treter des „Matin ", der Zweck der Reife sei der gewesen,
gewisse Nachrichten über die Reichswehr  und über die
Organisation der Sipo  zu kontrollieren und sich namentlich
eine möglichst genaue Meinung über die Mentalität der
verschiedenen varlamentarischen Gruvven in. Deussauaiid zu

„Wir sind bei unterer Ankunft mit vollkommenerbilden . .. .
Höflichkeit ausgenommen worden' sagte de Launay .. „a>m

auch angehöreu . die gleichen Ziele verfolgen . Es war des¬
halb ein großer Fehler , die Deutschen in bezug auf die aus¬
wärtige Politik verschieden elNLlssckätzen. Selbst die an/
fercrurittlicksten gesinnt sein Wollenden wollen aus der
Niederlage einen möglichst großen Nutzen ziehen. Wenn man
sich z. B. über die berühmte Sioo unterhält ., so sagen die
Vertreter der Rechtsparteien , diese Organisation diene zur
Bekämpfung der bolickewikisschen Treibereien .. Spricht man
mit Leuten der Linken, io versichern sie. di« Swo ist dazu da.
die eventuellen Treibereien der Reichswehr zu verhindern.
Allgemein genommen gebt aus unserer Reise .hervor , daß
es wirklich nicht der Fall ist. daß Deutschland für uns eine
unmittelbare Gefahr bedeutet doch müssen wir davon über¬
zeugt iein . daß alle Deutschen sehr wcckl darin einig und.
daß ihrem Lande die AktivnsmöLlickikeiten für ore Zukunft
erhalten werden müßten , namentlich für den Fall , daß die
Entente ihre ^Überwachung lockern sollte. Dies dürfen wir

Einem Vertreter des ..Petit Bleu " erklärte derselbe
Tevutierte de Launay : Ich habe in Berlin nichts gesehen,
was mich von der Armut Deutschlands überzeugen konnte,
In den verschiedenen Gesellschaftsklassen kann man wie .bei
uns das Vorhandensein entsprechender Eristenzmittel fest-
stellen. In der Straßenbahn , auf der Straße , m den Cafes,
in den Vorstädten , überall kann man sich davon überzeugen,
und oie Nachtlokale geben nicht leer aus . Man feiert darrn
geradezu Orgien . In einem sind uns dre Deutschen über,
nämlich in der Drovasanda.

über die Erklärungen de Easiagnacs  im „Petit
Journal sei folgendes gesagt : Was den Deutschen lästig
Mt . das ist die Besetzung von Düsseldorf . Duisburg undRutrort und dte Truvvenstärk « der Garnisonen tm besetzten
Gebiet . Man bat uns gesagt : „Ziebt eure Truvven zurück!"
W' r haben geantwortet : „Gebt uns zuerst sicher« Garantien
der Abrüstung , d. h. : Haltet euch in den strikten Grenzen des
Versailler Vertrages kür di« Reichswehr und di« Schutz¬
polizei Wir zweifeln nickt an eurem guten Willen , aber
1914 habt ihr geglaubt , das Proletariat werde den Krieg
verhindern . Dem ist aber nickt so. und beute bedürfen wir
bestimmter und sicherer Garantien ." Der Abgeordnete fügt
hinzu : Die gegenwärtiae Überwachung des Materials und
der Abrüstung kann einfach nicht ewig dauern und eines
Tages weiden die beiden Länder sich wieder offen einander
gegenüberstehen. Darum miiß man die beiden Meinungen
llarsttllen . die in beiden Ländern Glauben finden : In
Deutschland herrscht di« Meinung . Frankreich betreibe den
Imperialismus und wolle Deutschland ruinieren , und in
Frankreich herrscht die Meinung . Deussckland bereite eine
Revanche vor. Das sind zwei Probleme , die man gründlich
und öffentlich obne Rücksicht auf alle Verhandlungen der
Regierungen erschöpfen muß. Bor allem muß die französische

! gegenwärtige
die zu erhosfeu

_ _ . .. . _ . . . .. n Besprechungen
zwischen Vertretern der Presse einerseits und der Parla¬
mente andererseits sind von großem Nutzen. Man bat uns
in Berlin gelegt : „Wir haben euch ungeduldig erwartet . Es
ist an den Siegern , zu den Besiegten »u kommen." Dem
kann nickt widerisrochen werden . Man muß die Unter¬
redungen dieser Art fortietzen und ausdebnen . Mein
Kollege de Launay und ich sind in diesem Punkte eint« und
wir sind entschlossen, bald wieder nach Deutschland zu geben."

Völkerbund und Washingtoner Konferenz.
I) . Paris , 22. Febr . (Eig . Drabtberickt .) V a l f o u r ist

gestern in London  in einem zweiten volitsschen Bankett
gefeiert worden. Er hielt eine Rede , worin er u. a. sagte,
es habe zwischen der Konferenz von Washington und demVölkerbund weder faktisch noch ideell ein Konflikt bestanden.
Der Völkerbund hätte außerdem nickt fertig bringen können,
was di« Konferenz von Washington zustandegebrackt bat.

Das Pazrsic-Biermächteatzkommenvor dem
amerikanischen Senat.

W. T.-B. London. 21. Febr . (Dvabtbericht .) Reuter
meldet ans Washington : Präsident Harding  hat dem
Senat ans di« am 16. Februar angenommene Resolution,
in der erstichi wird , unverzüglich Mitteilungen über die
Verhandlungen , betr . das Pacific - Viermächte-
abkommen.  zu unterbreiten , geantwortet , es sei unmög¬
lich zu fordern . Informationen zu liefern , da über den
größten Teil der Verhandlungen keine Protokolle geführt
wurden . Der Präsident fügte hinzu , es sei unvererubar mit
den öffentlichen Interessen , die vertraulichen Verhandlungen
zwischen den Verttrtrrn der in Betracht kommenden Mächte
zu veröffentlichen. Es eristiere jedoch keinerlei verbeun-
licktes Übereinkommen.

Die Konferenz über die Berteilunz der deutschen
Kaiel.

Um. Wasbington , 21. Febr . Die internationale Kon¬
ferenz. die sich mit den ehemals deutschen Kabeln im
~ ' - „ O, < . . - - - •Atlantische» Ozean beschäftigen soll, wird am Domierstag
zriiammentreten . Großbritannien , die Bereinigten Staaten.
Frankreich Italien und Javan werden vertteten fein. Es
bleibt noch die endgültige Zuteilung dreier Kabel fesizu-
siellen. von denen sich jetzt emes in Händen der Engländer
und die beiden anderen in französischen Händen befinde».
Die Konsc-rcuz wird auck di« Verteilung der deutschen Kabel
rai Stillen Ozean zu ratifizieren bade«.
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Konflikte im Eisenbahnerv rband.
Sr . Berlin . 22. Febr tEig DrabtberiSt .) Der Deutsche

Eiienbabneroerband bat iväbrend des Streiks bekanntlich wr
seine Mitglieder dir Parole ausgeneben, sich der Ausstands¬
bewegung nickt anzuschlietzcn. Über den Kooi des AciUvtvor-
llanües binweg beschlossen einige Ortsgruvven ledock. im- der
Bewegung der Lokomotrotubrer anzuschlreben. In Berlin
bestanden schon seit geraumer Zeit zwischen dem f>auvtvor-
frand und der Ortsgruvnenverwaltung Berlins lebr erlwv-
liche Gegensätze.  Der Hauvtvorstand̂ des Deutschen
Eisenbabnerverbandes bat den bisherigen Bezirksleiter der
Berliner Ortsgruvoe Kn leb!  sowie noch zwei andere An¬
gestellte der Ortsgruppe zum Teil versetzt, zum Teil ent¬
lassen.  Die Funktionäre der Berliner Ortsgruvoe haben
gegen diele Mabnahme des Deutschen Eisenbahnerverbandes
r» einer gestern stattg"fundenen Versammlung auis schärfste
P r o t est erhoben und mit einer Sprengung . d e r
Organisation  gedroht . Wie verlautet, soll iedoch der
Deutsche Eisenbebnerverband selbst falls seiner Anordnung
Widerstand geleistet werde, die Berliner Ortsgruppe
a u f l ö i e n. um die volitiichen Drahtzieher aus derselben
zu entkernen.

Grog-Hamburg.
W. T -B. Berlin . 22. Febr. Zur Frage ffi roß - S am -

bürg  veröffentlicht der Hamburger Senat eine V enk-
ldjiUt  die nach ausführlichen Darlegungen kur die Not-
o-endiakeit der Bildung eines Grob-Hamburg und zwar aus
Gründen der wirtschaftlichen Einheit Hafm« bietes und
*iir ßij'ima de« Stadt - und Landvroblems Grob-vain vnrg
rn dem Ergebnis kommt, dab di- Städte Hamburg Altona.
^Landsbeck. Wilhelmshaven . Harburg und dw Elbgemein-

Die Streikgefahr bei den Eisenbahnern noch nicht
beseitigt.

Sr . Berlin . 22. Febr. (Eig . Drabtbericht.) Das JB. I.
veröffentlicht beute eine Zuichrist aus Eisenbahnertreifen.
,n der darauf bingewiesen wird, dab die Streik gefab  r
bei den Eu^nbabnein noch nrcht ftefeitifit  M Der
Neichssewerkickafl sei es oon vornberern auf eme Kraft-
vrobe  angekommen. dre der. Führern so gut sefallen zu
Laben scheint, dah man mit der Möglichkeit einer Wieder¬
holung rechnen könne. Dieses zweitemal solle der Kamvt
unter Verbreiterung der Front,  geführt werden,
wozu Massenversammlungen im ganzen Reich in der nächsten
Zeit abaebalten werden sollen.

Sr . Berlin . 22. Febr. (Eig. Drabtbericht) Die Leitung
der Reichsgewerkschaftdeutscher Eiienbabner und -anwarter
bat sich in ibrer gestrigen Nachmittagsfitzungmrt.den lungften
Erklärungen des Rerchsverkehrsminifters G r o n e r gegen
einen eventuellen neuen Streik beschäftigt und folgende
E n t f chl i e b u n g gefaht:

Für die Reichsgewerkfchaftgilt die., für den SAi .kab-
bruch mitbestimmend gewesen« Erklärung des Reichs-
kaizlers hinsichtlich der Mahreiwl.ungen avch beute noch.
Nur die Zurücknahme Vieler Erklärung durch den Reichs¬
kanzler hätte die Frage einer Wiederaufnahme des Stre .ks
in den Bereich der Erörterungen fuhren können. Da eine
solche Zurücknahme weder erfolgt noch zu befurchten m. Io
lag keine Veranlassung für di« Herausgabe neuer War¬
nungen und Maßregelungen von seiten des Reichsver-
kebrsminüters vor. Es liegt der Rerchsgewerkschaft gänz¬
lich fern, sich durch den Erlab des Verkehrsministers zur
Betätigung eines bei ibr vermuteten sewerrfchaitlrchen
Militarismus verleiten ru lallen.

Abänderung der Vermögenssteuer im Ausschuß.
Sr Berlin . 22. Febr. (Eig Drabtbericht.) Der Steuer-

ousickub des Reichstags fetzte gestern die zweite Lesung des
Dermögenssteuergeiedes rort und verabschiedete  den
Gesetzentwurf. Angenommen wurden im wesentlichen die
Wertermittlungsvor >chr,ften des 8 16. wie ne in der ersten
Lesung beschlossen wurden. Bermogensgegenstande sind je¬
weils unter Berücksichtigung der allgemeinen wirtschaftlichen
Verbältnille zu bewerten. Die Feststellung der Werterkobung
von einzelnen Betriebsgegenstanden soll unter Berucksich-
tiauna der Angelegenheit des ganzen Unternebmens und der
Annahme der Weiterfübrunn des Betriebs erfolgen. Der
Gesetzentwurf wurde in seinen allgemeinen Bestimmungen
unverändert angenommen. Erne wichtige Abände¬
rung  erfuhr die S t e u e r sta s i 1 1. Die Vermögenssteuer
beträgt jährlich für die ersten angefangenen oder vollen
‘'00 000 M. 1 aro Tausend, für die nächsten angefangenen
oder vollen 250 000 M . 1.5 vom Tausend für d,e weiteren
250 000 M. 2 vom Tausend, für die weiteren 250 000 M.
3 vom Taufend , für die weiteren 1 Mill . Mark 4 vom .Tau¬
send. kür die werteren 2 Mill . Mark 5 vom Tausend, kur die
weiteren 3 Mill . Mark 6 vom. Tausend, kur die weiteren
3 Mill . Mark 7 vom Taufend, für die wetteren o Mill . Mark
8 vom Tausend, für die weiterest 10 Mill . Mark 9 vom
Tausend, für die weiteren Beträge 10 vom Tausend

Die neue Regierung in Braunschweig.
W. T -B . Braunschweig. 21. Febr. In der heutigen L.an-

dcsversammlung wurde die Wahl de r n tuen Reg  t e»
m n ?i vollzogen. Es wurden mittels Stimmzettel gewabl
zu Ministern : Antrick (Mehrbeitsioz .) . Erotewobl
,U . S .) . Steinbrecher (Mehrbeitsioz .) , Me Ie me , er
QI. S .) mit i« 28 Stimmen . I u n ke (U. S .) mit 27
Stimmen . Die Rechtsparteien gaben 26 unbeschriehen«
Stimmzettel ab. Bis auf Wesemeier gehörten alle Minister
der lisberiger Regierung an.

Die Erzdcrger -Mörder in Ungarn.

zu einem Grob-Hamburg verschmolzen werden sollen.
Tie Denkschrift wendet sich zum Scklub gegen die Bildung
tinV ^ ü ^ tetwlSxaHUtm .) Wie di- D.
All» 3tr “ erfährt, beginnen in diesen Tagen unter dem
Vorsitz des Ministers a, D. 6 übe tum  oSSl^ etl>t? r©rolnsund Hamburg Verhandlungen über di- Losung der G 8

Dazu bemerkt Vlatr . 4neie xui-
fadk'atial bafsSet von uns von Anfang an eingenommen«
Standminkt. dob nur der Weg k« r Verhandlungen zum Z^ le
stzsiTAnü » «; «<% $. «S -s
deutsche Wirtschaft io unendlich wichtige Frage. endlich aus
dem Tritt 1 der unfruchtbaren Volem'k n ein ruhigeres
StÄi JSjTSSSSBb = ;« den . Verbaich-
sungm. auch die an .der. Angelegenheit m êrstn LiN'.e inter-
!-llirr1«n Wirtfchaitskreiie genügend Herangerogen.

Die Beamten-Teuerungszufchüste in Bayern,
tti- Müncken 22 Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die Regie-

Eli » » ä-

Bb Berlin 21. F -br. In der ..Korrefvondenz für da,
christliche Volk" veröffcnilicht der Herausgeber Dr. Stet,
a e r einen offenen Brief an den V o l i ze i p r a i >-
o e n t e n v o n Budapest  Dr . H - t e.n n y. Nachdem n
fcstgest' llt bat. dag Dr. Hetennv eine frubere Anfrage unbe¬
antwortet gelallen habe, richtet er an ihn nunmehr folgende
stcks Fräsen - 1 Ist e? der Polizeibehörde in Budapest nicht
beckannt dah die Erzüerger-Mörder Wochen hindurch
Hotel ..Astoria" gewohnt haben^ 2. Weth die Polizei auch
nichts davon, dab dieselben nach idrn Entdeckung mit 'fitem
(bcnäcf nach Oien  uberaestedelt stnd? 3. Haben nicht
Budavester Polizeibeamte oei der „.Verhaftung der
Mörder  mitgewirkt ^ 4. Ist der Budavester Polize , n,cht
bekannt, dah die Mörder..noch dieselbe Waffe  bei sich
führten, aus der sie die Schiille auf Erzberger und den Abge¬
ordneten Dietz abgeieuert hatten? 5. Hat uicht die Buda-
pcster Polizei den Berbaiteten neue falsche Paiie  aus-

stellt die Ihre Unterschrift tragen Herr Pollzeivradent?
6 Willen Si - nicht, dah dank Ihrer Mitwirkung,der deutsche
Polizeibeamte , dessen Tätigkeit in Ungarn im Einpernehintn
mit der ungarischen Regierung erfolgte, nach feiner Meldung
von der vorübergehenden Festnahme der Mörder an die
Staatsanwaltschaft in Ofienbura aus Ungarn ausge-
^ " Dr " Steiger bittet den Budavester Polireivrälldenten
auf dem Wese über die Öffentlichkeit zu seinen Fragen vtcl.
lung zu nehmen.

oon 10 000 E nicht übersteigt.
40 Prozent im Mrig^ 20 Prozent, der Teuerungszuschlag
für di« Kinderzulage 20 Prozent.

Die sozialistischeFünfländerkonferenz in Frankfurt,
w m-s Berlin 2° . Febr Auher den bereits bekannten

mSsas r,'. f«s ?, %x&
furt ' a M will die sozialdemokratische Reichstagsfr̂ tion

n°» 'S ^ B -rtret-r^

&^ winö ”ls
23* «nb M. Borbe-
ivreckungenstatt. «

Der neue Gleiwitzer Zwifchenfâ .
Se « erlin. 22. Febr. (Eis . Drahtbericht.! Zu der Er-

schiehuna des deutschen Poliz îwachtmeisters.Rueienberg in
Gleiwitz durch einen französtichen Soldaten erfahren wir von
zuständiger Seite , dah die deutsche Reg'-runa Heschlollen bat
bei der interalliierten Kommisston für Oberfchlenen in
Ovveln geeignete Schritte  zu unternehmen.

Die Verwendung der österreichischen Kredite,
w T -B Wien. 22 Febr. Gestern begann im Parlament

zwischen den Aktionsausichüllen der Ebristlich-Sozialen und
der Grohbeuticken ein^ Beivrechung. die eine neue bürger¬
liche Arbeitsgemeinschaft »um Ziele bat im Hinblick darauf.

nunmebr hie BkrwenoungsvIane sur ore
Kredite  ausgearbeitet werden.
Eine Wahlniederlage der englischen Koalitionspartei.

W T.-B. London. 21. Febr. (Drabtbericht.) Die lor-
l 'tionsgegnerifche Partei bezeichnet den Sieg bei den
Eliot ! wählen in  N o r t b - E a m b.er w e l l (London)
als emen neuen Sl .eg gegen die Koalltron. r̂ nut ..Darly
News " ist dies der 18. Sitz, den die Koalition , seit den
Wahlen im November 1918 verloren bat. 12 Srtze davon
bat die Arbeiterpartei gewonnen.
Die Ausgaben Englands für den amtliche» Pressedienst

W T.-B London. 21. Febr. (Drabtbericht.) Im
Unterbauie  wurde gestern oon seilen der Negierung er¬
klärt. die Aufgabe des Nachrichtenamtes des. Auswärtigen
Amtes lei mit dsr Prelle der auswärtigen Lander Fühlung
zu nehmen und. Berichtigungen von Mihverstanchnrhen. diel » TieDIil *1 UHU ’KJ'Ck lil ' 4 IHu 1‘iJv *i ww’ii viv
bezüglich der britischen Politik im Auslande verbreitet wer¬
den vorrunebmen. Die Ausgaben des Auswärtigen Ami«
für dreien Zweck betrügen während des lautenden Jahres
46 712 Pfund Sterling

Schwierigkeiten in Genf?
Br. Berlin . 22. Febr .(Eig . Drabtbericht̂ Wie ver¬

lautet stnd auch gestern keine offiziellen -8 et trat*
über die deutsch-polnischen Verhandlungen in Genf emge-
t. offen Rückfragen der mahgebenden stellen in Berlin
haben kein Ergebnis gebabt. ^nfostiedellen ist. ein San-
derlurier  der Regierung nach Gen? abgereist, um stch
über den Stand der Perba ndlungen zu unterrichten. Man
vermutet dah kick in den deutsch-volnilchen Derbandlungen
Schwierigkeiten ergeben baben.

Die neue revolutionäre Bewegung in Portugal.
D. Paris . 22., Febr. (Eig. Drabtbericht.) Über die neue

revolutionäre Bewegung in Portugal eriabrt man. das sie
oeranloht worden ist durch die Verbaftung von
L i f i z >e r - n welch« für die volitrschen Morde von,
19 Oktober 1921 verantwortlich gemacht werden. Eine
Grupve von Republikanern bat ein Mannest .berausgegeden,
worin eine Verschwörung auigedeckt wird, di«, nck dre »M. . . me uuiuwu ; T»
fittunc dieser Offiziere zum Ziele setzt. Das Man,fei

t an den vaterländischen Geist, um ein« neu« revo-

Sine neue Polizei für den polnischen Bezirk
Oberschlestens.

Br Berlin . 22. Febr. <Eitz. Drabtbericht.) Polen schlägt
für Oberschlenev die Einrichtung einer Art Schutz ooli»
zei (Woiwodichaft -Poli .zei) vor. die aus der ebemallgen

bstimmunüsooliLoi gebildet werden soll und ln den ernzel-
nen Kreisen unter Fübrnng von Distrikiskommandeurenzu-
sammengesaht werden wird. Die jetzig« Polizei soll unver¬
züglich aufgelöst werden. _

i>er1 mi v%u i'ukuuiwhwv » wvh*# **•••
lutionäre Bewegung zu vermeiden, eine Bewegung , dre ein
Perbrechen gegen die Republik wäre da. ein« stano^
Anarchie das Land schliehlich fremder Einmischung und der |»ni«ire
Reattirn vreisaeben würde. M da

Di « Entscheidung über die lettischen Forderungen. ÄteM
D. Riga . 22. Febr. (Eig.. Drabttxricht.) Wie di« lettM

Eesandtichajt in Paris benchtet. dre Botickai1erl-n>
fcrenz enischieben dah di« von den Truvven Vermonts m
Lettland mitgenommenen Hrliskriegsgerate. wie Tanks ML.
zurückzuerstatienfind, wahrend bas eigentliche Kriez,-
matenal dem Friederrsvertragzufolge vernichtet werden M.
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General Mitchell in Berlin.
Br Berlin . 92. Febr. (Eia . Drabtbericht.) Brigade-

general Mitckell.  der stellvertretende Ebei des ameri¬
kanisch  e n L u s t d i e n st e s . der dieser Tage die amerika¬
nischen Luitstreitkräite am Rhein besichtigt batte ist in Ber¬
lin einaetrofien. Er will stch hier sowie in einigen anderen
Städten Deutschlands mit der deutschen Flugzeug-
f a b r i ka t i o n vertraut macken.

Reue bluttge Krawalle in Britisch-Zndien.
I) London. 22. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Berichten der

Londoner Blätter aus BritM -Indien zufolge ist dort du
Log« wieder auherordentlick ernst . Es nnden daueini
blutige Zu  i ajn me  n st,oĥ e . u n d Kr a walte . staW
besonders' in' der Provinz Anab find den Unruhen zahlreiche- - - Ä gefEngländer zum Ovier gefallen.

Päpstliche Stiftungen für deutsche Notleidende.
0  R »m. 21. Febr . (Erg . Drahtbericht .) . Papst Pius bat

ouker dem Kardinal Bertram auch den ubrrgen Erzbischöfen
und Kardinälen Deutschlands und Österreichs je 200 000 Lire
für Notleidende ausgebändigt.

Der Vorsitzendedes Völkerbundsrates schwer erkrank.
Li Berlin . 21. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wie &k

B 3.“ aus  Äris erfährt, ist der Vorsitzende des Rares bef
Völkerbundes, da Eunba.  der branlisni >cke SoliAa!«
in Poris , vom Scklag getroffen worben. Sein Zuuand W»*
es bedenklich. _ _ _ __ _ _ _ _ _ _
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(42. Fortsetzung.) Nachdmck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. ». Kraal».

Der Abend verlief ziemlich still . Leonie war ein¬
silbig und zurückhaltend wie immer und zog sich bald
nach Tisch zurück, und gegen zehn Uhr überredete
Marga auch Znge , zu Bett zu gehen.

„Du hast Ruhe nötig ", sagte sie. „Schlaf dich ein¬
mal tüchtig aus , damit du wieder zu Kräften kommst.
Du bist ja matt wie eine Fliege ."

°Fnqe lieh sich leicht überreden.
„Lvenn ich nur schlafen kann", sagte sie, als Marga

ihr beim Ausziehen geholfen und sie wie ein Kind zu

^ ^ Oĥ es ŵird° sthon gehen !" meinte Marga . „Wenn
ich das nicht glaubte , würde ich dir ein nervcn-
beruhigendes Pulver geben . Ich habe so etwas bei
mir . was ganz harnilos lst, denn rch bin leider nicht so
ein kleines Murmeltier , wie du es sonst bist. Aber
ick glaube , bei di ; wird die Übermüdung sich geltend
machen Bemühe dich nur , nicht zu denken. Nur nicht
denken! Das ist das Dümmste , was du tun kannst

„Sehr schn'eichellfaft ". lächelte Inge matt , schlang
beide Arme um Margas Hals und flüsterte : „Du bist
sehr lieb ! Was für eine Beruhigung , dich hier zu

^"ÄärgaMte sie zärtlich . „Mein armes Kleines !"
murmelte sie. „Run m̂vch' die Augen zu und gib dir
Mühe Wenn du nicht schlafen kannst oder dir unge¬
mütlich ist, brauchst du mich nur zu rufen , dann dm
ich gleich da. Oder komm' zu mir herüber uni , hol«
bit eins von meinen Pulvern . Ich lieg « doch noch
ein« Zeitlang wach und lese." ^

Noch einmal glitt ihre Hand sanft streichelnd über
Fnges seidenweiches blondes Haar , dann drehte ste das
Licht ab und/verlieh leise das Zimmer.

Ing « legte sich gehorsam aufs Ohr und bemühte stch

getreulich , ihr Denkvermögen auszuschalten . Im Hause
regte es sich noch hier und da . Sie hötte , wie Heinrich
unten die Läden schloß und verriegelte , hörte bald
darauf die Mädchen nach ihren Kammern hinaufgehen

Dann wurde alles still.
Doch gerade diese Stille hinderte sie am Einschlafen.

Immer wieder ertappte sie sich dabei , dah sie ange¬
strengt lauschte, ob sich nicht etwas gerührt habe . —
aber es war nichts . Nur draußen im Garten machte
sich plötzlich ein lebhafter Wind auf . fuhr sausend durch
die Bäume und rüttelte heftig an ihrem einen offen-
stechenden Fenster . Nachdem sie vergeblich daraus ge¬
wartet hatte , daß er sich wieder legen würde , stand ste
seufzend auf , um das Fenster zu schlietzen. Sie bog
sich einen Augenblick hinaus , um sich den Wmd ums
Gesicht wehen zu lasten , aber die Luft war noch gar
nicht kühler , -im Gegenteil , sie war noch drückender und
schwüler geworden , und jetzt flackerte es über den
Himmel hin wie fernes Wetterleuchten.

Jetzt laa sie wieder im Bett , und der Kampf gegen
die Schlaflosigkeit begann von neuem . Angestrengt
zahlte sie Scharen von Schafen in einen eingebildeten
Stall hinein — und merkte plötzlich, dah ein ganz an¬
deres Bild vor ihrer Seele stand. Tante Maria sah
schreckensbleich in ihrem Bett aufgerichtet und wehrte
einen Mann ab, der ihr die Schnur mit dem Schlustel
du entreißen suchte. Mit einem Mal fiel sie jäh zu¬
rück und ihre geliebten Züge nahmen jenen sttengen,
drohenden Ausdruck an , den sie noch im Sarge gehabt

^ "züges Herz klopfte fast schmerzhaft, und in ihren
Schläfen pulsierte es wie das Ticken einer Uhr.

Es war wohl zu warm im Zimmer ! Aber eben
jetzt grollte ein leiser Donner durch die Luft , und das
Blitzen wurde hau iger und stärker, da muhte das
Fenster doch zubleiben . _ , _ . „ . . . u

Ich muh meine Gedanken bester im Zaum halten ,
dachte Inge und begann sich einen Choral Zu> uber¬
hören . Doch mitten darin wurde sie stch bewuht , dah

sie daneben überlegte , ob die Polizei sie wohl im Lcr-
dacht habe, die Diamantenfammlung gestohlen z»
hnd^n

Ungeduldig warf sie sich aus die andere Seite.
„Die Polizei weih ja noch gar nichts von der SjP

Geschichte", sagte sie zu sich selbst, „und Elckett W
keinen Argwohn gegen mich." „

Dabei siel ihr ein , wie befreundet der Detektiv f»
Angern war . was ste auf eine ihr selbst unerklärt
Weise ein wenig beruhigte . Sie muhte plötzlich lachen,
als sie an die Verbrüderungsszene mit Angern daM
Was war er doch für eine erfrischende, gerade und
liche Natur ! Es war geradezu wohltuend gew^ n.
stch von diesem redlichen Hünen so brüderlich kustenW
lasten Sie hatte ein dunkles Gefühl , als ob er Rain»
glühenden Kuh von ihrem Gesicht abgewaschen .

Welch ein närrischer Gedanke! Ach nein,
Kuh konnte niemals abgewaschen werden , und das t°
so traurig . Wenn sie einmal heiratete — was w ^
mehl als unwahrscheinlich war — wurde ihr M
ihn mit in den Kauf nehmen müsten und wie demu
gend würde das für sie sein ! „Aber ich bm selbst
schuld", sagte sie sich voller Erbitterung . »Marga v
ganz recht, es wäre nie geschehen, wenn ich „mich « £
so albern benommen hätte . Dumm und sträflich «
bin ich gewesen und habe mir mein Lebensglua „
scherzt, weil es mir schmeichelte, mir von ernem sr
wandten Weltmann den Hof machen zu lasten. JE

Und nun begann sie wieder sich damit zu 0»“̂

Tn?

Bitte, 5;
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Weit.
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«Send

der
Mo¬
ls» i

was Elhburg von ihr denken müste. Elhburg , von
Marga gesagt hatte , sie habe ihm mehr als deun^
versieben gegeben , dah sie Rainer vorziehe.
als deutlich " — das bedeutete mit dürren Wo
„auf taktlose Weise !" Ibr Gesicht brannte .vor v
als sie sich das sagte. Einen Mann wie Eckarvi
bürg hatte sie auf taktlose Weise von sich gewi >.
nachdem sie sich lange von ibm batte den Hof «»
lassen, ohne dah es ihr widerstrebt hatte ! ^

(L»cti-tzuns
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Wiesbadener Nachrichten.
z-rtrag des Generalmajors Freih. ». Schoenaich.

Die Zuhörersidast . die , Dienstagabend die Aul « des
aims 1 brs «ui den letzten Pia « füllte , verlebte einen
,,Men Abend , der sich selten rindruäsvoll gestaltete . Dt«
jirichen Alten , die in dieser Versammlung mit der Jugend

miam den Vortrag einer starken Persönlichkeit und
zeitig ausgezeichneten Redners entgegennabmen , konn-

jm Verlauf der Verammlung . in einer lebhaften , aber
Mus würdevollen Aussprache der Jugend , einen tieferen
-blick in Las tun . was beute in den Herzen und Köpfen
jungen deutschen Menschen lebt . Gingen auch mitunter
Wogen der Letdenschait bei einem Teil der Jugend hoch.
Mnrrn betrachtet , verlies der gesamte Abend würdevoll.

^Keha sisteilen , und die Junges aller Richtungen folgten
„Iabnung des Vorsitzenden der Versammlung , des Herrn
^Heinrich,  dem Leiter der demokratischen Jugend , in
,e und Sachlichkeit etwaig « Gegen ätze auszutragen . Der

Mer des Abends . General v. Schoenaich.  nahm rum
-szangspunkt ferner Ausführungen die Eutwickluns der
Mheit im letzten Weltkrieg . Gr zeigte das Ergebnis des
Migen Bern ältere und Zerstörens : nicht nur umgebeure
Menopfer . nicht nur ein Zusammenbruch der Wirtschaft
ch«n Ländern , sondern vor allem der seelische und Mora¬
st Verfall als Folge des Krieges lies « offen zutage . Der
,ner erbofft . obne fick Illusionen binzugeben , da « die wirt-

chlichen Beziehungen die Völker in der nächsten Zeit auf
Maftlichem Wege zur Annaberung zwingen würden.
A-eiliÄ nir dr« Annäherung seien die unverbesserlichen

1 Malistischen Haßschürer. wie sie in allen  Ländern zu
zbni find. Das nationale Interesse erfordert beute von
« außen- und innenpolitisch eine Politik des Ausgleichs
14 der Verständigung . 'Wir geben als deutsche Nation zu-
jnix, — so betonte nachdrücklickstder Redner — . wenn wir
üt bald unter dem Druck der groben Not zum Ausgleich im
«eren und zur Einheit des Volkstums kommen. Hier
« eine grobe Aufgabe der deutschen Jugend , denn die
■jjion werde letzten Endes an der Spitz« der Menschheit
Mieren , die zuerst zum inneren Frieden kommt . Von
,i!em Eindruck aus die Zuhörer war die Schilderung Gene-
,>rv. Schoenaich. wie er selbst in den Stürmen des Kriegs
si des Zusammenbruchs sich innerlich für die neu« Zeit.
I, die deutsche Demokratie , entschied. Er habe ehrlich nach
« Machen des Zusammenbruchs geforscht und wür/che nur
;« der deutschen Jugend , daß sie. in derselben Weis « , frei
« Vorurteilen und Schlagworten , ehrliche Wahrheitssucher
in inöse. Die Demokratie könne beute in den Zeiten der
Mn Not keinen Glanz entfalten , wie das alt « kai'er-
üt Deutschland . Es scheine ihm aber , daß vielfach der
,sm Glanz des alten Deutschland viel innere Mängel und
Mrgkeitcn verdeckte. Redner begründete dann im einzel-
r, seine demokratische Weltanschauung : er zeigte in sach-
fen Worten seine Gegensätzlichkeit zum Sozialismus —
immunismus . und Andererseits auch zu den Entartungen
15 modernen Grohkapitalismus . Marxismus und Kavita-
»us . beide hätten in vieler Hinsicht versagt . Die Vor-
ätsentwickluna der Menschheit würde gehemmt , falls man
tzfrei wirtschaftende Persönlichkeit beseitige . Die Demo-
srtit fordere allerdings , daß jeder Volksgenosie unter-
Äiebslos die Möglichkeit haben müsie. seine Kräfte frei zu
»twÄeln. Es dürste keine Vorrechte durch Geburt oder Be¬
il mehr geben ! Redner bekannt« sich als überzeugungs-
«r Republikaner , anerkennt aber dennoch, daß das deut-
It  Volk Veranlasiung habe , vielen der Sohenzollern für
ir Verdienste dankbar zu sein. Möge sich die deutsche
ISMS der Männer Jabn . Ernst Moritz Arndt . Fichte.
Mgrath , Ublaud . Reuter . Körner usw . erinnern . Mit
smderem Nachdruck wandt « sich General v . Schoenaich
M das . was unter dem Namen „Dolchstoßlegende " das
njeileben beute vergifte . Der Krieg war militärisch am
April 1918, nach dem Scheitern der . Frühjahrsoffensive,

ltioren. Dir Heimat hatte ,mit ihrem Leiden , und Hungern
id Arbeiten genau io ihr« Pflicht getan , wie di« braven
limer an der Front : ae ĉheitert leien wir an der,schlechten
Echkn Führung , an dem Widerstand der Reaktion gegen
Je Reform ini Innern und an der Übermacht der Feind « ,
«höchste national « Tat seines heute , begangene Fehler
«schen . Das entscheidende Ringen zwischen neuer und
m Zeit habe eingesetzt , mögen di« Jungen als ehrliche
Mrheits?ucher mit dem Mut der Jugend sich für die neue
meinsetzen. — Minutenlanger , sich immer wiederholender,
mender Jubel zeigte wie sehr General v . Schoenaich die
Wa-e Zuhörerschaft ennacki mitgerissen hatte . Wäre di«
Wlichende Aussprache durch das Auftreten jugendlicher
wki  nicht von besonderer Eigenart gewesen , würde man
«mM haben , nach solchem Vortrag keine Diskussion mehr
>erleben. Von sozialistischer , demokratischer und deutsch-
iwnaler Jugend kamen Redner zum Wort , die trotz Man¬
ko. temperamentvollen Aufwallungen dennoch halsen , der
-remmlrmg ihren besonderen Reiz zu geben . _ 1.

— Anerkennung mangelhafter Verpackung - ei Eisenbahn¬
gütern . In Handels - und Jndustriekreifen wird rn letzter
Zeit sehr darüber geklagt , das die Eienbahnverwaltung
Waren , die hanbelsübl 'ch verpackt leien , nur annebme . wemi
sie der Versender als mangelhaft verpackt anerkenne und da¬
mit aus dr« ihm zustebenden Ersatzansprüche aus 8 »6d «r
Eisenbahnverkebrsordnung gegen die Eisenbahn verzichte.
Der Deutsche Industrie - und Handelstag bat daher ern« llm-
irage veranstaltet , aus deren Ergebnis unwiderlegbar her¬
vorging . das di« Eisenbahnverwaltung den Begriff der man¬
gelhaften Verpackung aus rein fiskalischen Gründen neuer¬
dings überlpannt . Es wurde z. B . darüber geklagt , das die
Anerkennung mangelhafter Verpackung verlangt werde beim
Versand von Textilwaren im Juteleinwand . baumwollenen
Geweben in guter Packlelnwand . Strickgarn m bester Jute¬
leinwand . Tuchballen in Juteleinwand . Filz m Lattenver-
icklägen . die mit starkem Bandeisen an den Nutzen- und
Innenseiten stark befestigt seien . Schüben als Expreßgut m
starken Pappschachteln . Krawatten in starken Kartons mit
Papierumhüllung . Rauchtabak in Pappschachteln mrt star¬
kem 'oq Lederdeckel. Flüssigkeiten in Korbflachen . Pnanz-
kartoffeln als Stückgut m Paoiergewebssäcken . Dleck'dosen
mit Riarinaden in Holzgestellen . geräucherten Feschenm
Ho'zkDten,. Käse in besonderen Kölekörben autz starken
Weiden , die mit Stroh und Holzwolle ausgelegt und mm

«sta' kem Hanfbindfaden um 'chnürt sind. Der Deutsche In¬
dustrie - und Handelstag bat daher den Rerchsverkeb -s-
minister «rächt dringend dafür zu sorgen , da« ber Ausfuh-
rumd des 8 62 (1) der Ti >enbabnverk «brsordnung verkehrs-
nbliche Verpackungen , die erfahrunasgemätz dem Gut einen
genügenden Schutz gegen die gewöhnlichen Gefahren der
Ekfenlbahnlbeförderung gewähren , als sichere und genügende
Verpackung anerkannt werden.

— Zu den Änderungen der Erwerbslosenfürforge durch
den Retchsärbettsminister bat der Minister für Volkswobl-
fabrt ergänzende Bestimmungen getroffen . Leistunaschwack »«
Gemeinden erhalten aus Reichsmitteln keine Beihilfen mehr
wohl aber aus Landesmitteln Fomiliemzuschrsse können
wieder für Stief - und Pflegekinder eines Erwerbslosen , die
bis zum Eintritt der llnterstützungsbedürftiakeit ganz oder
rn der Houvtfache unentgeltlich non ibm unterhalten worden
sind, bewilligt werden . D '«Unterft ützu ngs ûm me für Famtlren-
mitglieder in einem aemeinchaftliGen Haushalt ist auf das
Dreifache ber Unterstützung bemessen , die dem böchstunter-
st sitzenden Tamilienmiigriod für sich zusteht. Wegen der gün¬
stigen Lage des Arbeitsmarktes äll die Dauer der Unter-
stützn-ng bei Ermerlrsläen obne Anaehärige grundsätzlich auf
26 Wochen beschränkt bleiben . Selbst Ausnahmen sollen so
bald als möglich wieder rückgängig gemacht wenden.

— Verwendung von Geschäftsbüchern als Steuerbücher.
Der Reichsminister der Finanzen bat , sich in einem an eine
Berliner Großbank gerichteten Schreiben vom 14. Januar
1922 damit einverstanden erklärt , daß über den Umsatz von
Wertpapieren geführte Geschäftsbücher bei Entrichtung der
Schlutznotenstemvelabaabe im Slbrechmrngsversahrem , als
Steuerbücher verwandt werden känuen , wenn die Geschäfts¬
bücher die für dos Steuerbuch erforderten Angaben vollstän¬
dig enthalten und den übrioen Voraussetzungen des 8 83
Absatz 6 der Aussübrnnasbestimmungen zum Reich -stemvel-
gcketz enjsvrechen. Die Steuerstellen . di« über Anträge auf
Zulassung von Geschäftsbüchern als Steuerbücher zu befin¬
den haben , sind angewiesen wvrden . solchen Anträgen mög¬
lichst weitgebend stattzugoben und aus der Forderung der
Einrichtung besonderer Steuerbücher nur beim Vovlregen
ganz besonderer G' linde zu besteben.

— Die Belebung der Bautätigkeit . Der neue General¬
direktor für das Wobnnngs - und Siedlungswesen Grotz-
Berlin . Stadtbonvat Elkart . gibt im neuesten Heft der Zeit¬
schrift .Die Bolkswobnung " einen ll derb lick über die Tätig¬
keit der bi«ber von ihm geleiteten Gemeinnützigen Sied-
lunasg -sellschaft ..Märkische Heimstätte ". Über die Möglich¬
keit einer Belebung der Bautätigkeit in der kommenden
Bauveriode mach! er dabei folgende Angaben : Di « staatlich«
Mobnunassückorge mutz in der nächsten Zeit in erster Lin,e
aus solgende Ziele gerichtet werden : 1. Ein « Festigung auf
dem Baukosten - und Arbeitsmarkt zu erreichen . 2. Kredite
für den Kleinwohnungsbau zu billigen »nd zu leichten Be¬
dingungen zu beschaffen. 3. Die Snvothekenbeschafsung so zu
'«qeln . datz sie zusammen mit den entsprechend zu erhöhenden
Baukostenzuschüssen den tatsächlichen Baukosten Rechnung
tragen . In diesen Wobnuna -̂'üorgeaeselllchgsten siebt der
Schreiber die «eeigne,t« Organisation , um diese Ziel « zu er,
reichen . Im übrvgen werden m'ch weiterhin für , die Woh-
nun »sbeschosf"ng die Mittel d' r Jndicktrie und dm Arberts-
ruchüss« von Reich. Staat und Gemeinden in weiterem Um¬
fang hinzuzuzieben sein.

— Die Anstellung der Lehrerinnen an Berufsschnlen ist
durch ein « Verfügung des Handelsmini  st er  s , erleich-
tcrt worden . Ee bat sich damit einverstanden erklärt , da«
wMenichastliche und tvchnckche Lebre ' innen noch Ablegung
der Prüfung mit der Aussicht ans feste Anstellung an Be-

rufssibulen unter der Bedingung befchästigt werden , dah sie
schon fest angestellt waren und sich darnach der Ausbridun«
als Gewerbelehrerm unterzogen haben . St « müssen NM
dann mnerhalb dreier Jahve der vorgeschriebenen ernbalb-
jährigen praktischen Tätigkeit unterziehen . Erst wenn dreie
Bedingung erfüllt ist. können sie fest angestrllt werden . Den
Gemeinden soll es aber auch überlasien bleiben , den an¬
gehenden Gewerbelehrerinnen ein« Probezeit ohne Amvrua
auf ein« feste Anstellung auizu «rlegen . Bei der Festsetzung
des Befoldungsdienstalters sind di« Dergünsiigungen zu be¬
rücksichtigen. wie sie das Gesetz über das Diensteinkommen
der Gewerbe - und Handelslehrer zuläht.

— Druckfachensendnngen. Dr« Obervostdirektion Frank¬
furt a . M . teilt uns mit : Zur Beseitigung von Jrrtumern
wird darauf binsewiesen , datz Berichtigunssbogen (also z. B.
Bürstenabzüge ) , denen die Urschrift (das Manufkrwt ) bei ge¬
fügt ist. von jeher der Drucksachengebühr unterliegen . Srer-
bei ist es zulässig , in den Bogen Änderungen und Zu atze zu
macken, dir die Berichtigung , die Form und den Druck be¬
treffen , und solche Zusätze auch auf besonderen Zetteln anzu¬
bringen . Für sich versandte Ur 'chriften (Manuskrtvte ) . von
Werben oder Zeitungen (also auch von , Zettuvgsaufsotz «n)
unterliegen nach wie vor der Gebühr für Eeschastsvavteve.
Manuskripte , wie sie Korrespondenzbureaus an erne groser«
Zahl von Zertunsen zu versenden pflegen , unterlregen . sofern
si« durch Buchdntck. Hektogranbie . Prpyrograpbte . Cbromo-
gravbie oder ein ähnliches mechanisches Verfahren — mchl
aber durch Schreibmaschine —r  v te li a I it gt
worden ftTiib. tüöd) wie eot  ber Gebühr für Geschäfts-
papiä «. sondern der Drucklackengebühr.

— Terrichdiel-ftnhI. Nus ein« Billa an der Lesfingstratze-mrden
zwei Perserteppiche von hohem Wert gestohlen. Der Erundton dcrftlbsn
Var ros- , worin Berzierungmin Riegelsorm in blanschwâer F- rb»
ge« edt waren desgleiSrn Kreuze in ca. 38 Zentimeter 8rllv«. ,
teilunaen in dieler Angelegenheit stnd »ach dem PoKzeiprastdium
sZimmer 18) erdeten.

Aus dem ® e« fn «IeB*r
* Di« „Reichsnereinigung ehem . Kriegrgefange-

net“ (Lande 5verband Hessen und Nassau) ladet alle Kriegsgefangenen
von Wiesbaden und Umgebung zu einer am Freitag, 7 Uhr abends, IM
Giwerllchastshaus stattsrndcnden Versammlung zwecks Gründung einer
Ortsgruppe ein. Lnllastungsschein ist mtrzubringen.

* Der Enang. Zuqendverein ..Siegfried"  und der Enang.
M-idchenoerein oeianstatt«, am kommenden Fastnacht-Sonntag «inen
bunten Abend lm Gemeindehaus(Steingaste 9).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ein naher Pserdestall in « rand.

— Logheim, 21 Febr. Auf dem Ringosengelünd« der ftüh«:en
Ziegelei Gichbaui', hier sind für die Ps-rd« der hier in Garnison liegenden
Artillerieabteilung drei größere Pferdeställe errichtet worden. In einem
derselben brach heute morgen zwischen4 und 5 Uhr Feuer aus, das sich
in kurzer Zeit -ns den ganzen Stall v«rbreit-te. so datz nicht mehr sämt¬
lich« Pserd« gerettet werden konnten und mehrere in den Flammen um-
kamen. — Die vereinigten Fuhrleute von hier mache« die neuen Fahr¬
preise  für Holz bekannt Danach kostet das « bfaheen eine« Klafters
Holz oder 100 Wellen au» dem Distrikt„Weitzenberg" ISS M., aus den
Distrikten Aunel, Hüttenhaag und Granrod 288 M. und aus den Distrikten
Mrken, Winterbuch« und Rotekreuzkopf308 M.

Au» der Stadtveeardneten-Persammkuug.
fj>d Frankfurt» M.. 22. Febr. Di- Sladtveroedneten-Dersammlun,

bewilligte für de« sosorttgen Wiederaufbau der durch Eisgang schwer»-
beschädigtenR - t r r ü <k« 248 888 M. « ei dieser G-I-geitheit teilt« der
Magistrat mit. d-tz der Neubau der Brücke unter « erückfichtigun, der
gegenwärtigen SM - und Materialverhältnisi« rund » Millionen Mark
«8 «! 2U> Millionen Mar« in Friedenszeiten kosten würde. Man h»fs«,
datz der"Staat zu den Baukosten2» Millionen Mark beiftruern würde.
Wenn der Staat diese Summe bewillige, würde sosort mit dem Bau de-
gonnen werden. Die entscheidend« Sitzung darüber tn vrrNn werde noch
diese Woche abgeholten — Der LrhShrm« der Söhne für di« städtischen
Arbeiter stimmte man nach stundenlangen« ussprachen über da» Sohn,
Problem zu. Die Deckung für diese neuen Auogaben in Hiih« von 43 MIll.
Mark soll »US städtischen Betriebe» herausgewirtschast werde». — Die
Stadt beabsichtigtzur Steuerungder Wehnungsuo«  tm Jahr« 1822
die Erbauung oon etwa 2288 neuen Wohnungen « >d will dazu
eine Anleihe oon 160 Millionen Mark»ufnchmen. Die Wohnungsnot wird
dadurch noch wenig gemildert: denn in den Liften des städtischen Woh¬
nungsamtesstehen bisher noch 18 808 Wohnungssuchende. Trotzdem mar¬
schiert Frankfurt hinsichtlich der Lösung der Wohnungsproblems durch Er¬
bauung neuer Wohnungen an der Spitze aller deutschen Städte. Die Stadt
würde noch mebr bauen, wenn sie die Höhe der vom Staat gewährten
Zuschüsie für 1822 wüsste. Fis jetzt Ist es nicht gelungen, von der Negie¬
rung irgendwelche sicheren Zahlen und Unterlagenzu erhalten.

Lernrltzt.
Ipd. Franksurt«. M., 21. Febr. Vor einigen Wochen reiste von hier

die 48jährige Ehefrau August- Nagel, geb. Waidelich, angeblich nach
Calw in W. ab. ist ab«.- bisher dort nicht eingetroffe«. Es ist ihr wahr¬
scheinlich«in Unglück zugeftotzen. — Der Ausläufer Adolf Wüst-rmann
wurde am 18. Februar von seinem Geschäft aus ein, Besorgunggeschickt
und ist seitdem nicht zuriickgekehrt.

^ Münchener Fasching.
&5 München  wird uns geschrieben : München steht

i Zeichem der Fest«. Prinz Karneval , der liebe , lose , tolle
°w, &at iin Eckarten der Frauentürme seit urlan -gen Zeiten
^ brsonder« Hemi-at aesmrden : er hat hier eine Vergan-

einen kultroierten . künstlerisch gehobenen Rahmen.
>d»m tt  sich TtracJ) Herzenslust mit Münchener Frohsinn und
wieiid originellen Einfällen austoben , kann. Es ist , nicht
^ )«r Karneval vom Rhein mit seinem Sprudeln . Fliehen,

Scherzen, seinen bunten Lichtern , Papierschlangen
Mw.os und P 'erreiien . der di« Menfcklen so voll bezwingt.
°.in um «ine Faichinssnachi ihr letztes Linfensericht ver-
m  würden : dafür ist aber in München der Karneval

«nlah zu allen möglichen wahrhaft künstlerischen Festen,
on allen Bräuen sind die Redouten . zu deneu R lesen-

^ m flammenden Worten laden , in vollem Gang.
Aenseschmückte. Iichtülberf!niete Säle mit geheimen grün-
kswchtenen Winrveln . traulichen Weinlauben , entzückenden
M . io Schießbuden für die feschen banerikchen Schützen
N den Festfrohen ihre Pforten . Einschmeichelnde Tanz-

M 'usen . dr« Paar « finden sich. Walzer . Polka und
2 “ *j sind auf Münchener Boden noch immer alte be-
^ T̂anze und werden nur hier und da von den erotisch

Ui Jazz oder Tangos abgelöst . di« aber in dtosen
und Höheiroekorationrn mehr als anderswo fremd

Unecht wirken . Im Bürger - und -im Kindl -Bräu . im
ubmten Kolosieum iin Deutschen Theater singen, di«

und Ceigen und fliehen die Donauwellen . Faschmgs-
durch die Räum « , setzt dir Schellenkappen auf

Erbest von Paar zu Paar , während di« sehhaft «ren
den Wernlogen aus auf das bunte Treiben bl 'cken.

chenden und Flüsternden sich in di« heimlichen Lauben
und die Dunstigen in den entzückenden Bier-

,i "sillllwo es auch Ni unk und improvisierte Tänze gibt,
^ .uoier mit Niünchener Behagen trinken.
• Äthetisch« und gesellige München begehrt m

rMn Bällen , von denen jeder einen besonderen
*ch«n Charakter trägt , seinen Faching . Da setert«
^o .bing di«  Bauernkirchweih ^schon,  am
"r ihr WjSbriges Jubiläum . Bor der Schwabinger

entstieg einer alten Postkutsche «im bäuerisches
t >m Sllberlchmuck. das im Festzug m den mrt
Führen , ganz in Weißblau geschmückten Saal se=
mrt einem sichtigen Ländler , der gleich für di« rtch-

Mmung sorgte , begrübt wurde . Wie fröhlich tanzten
;*? um den ewig jungen Maibaum , welch lubelnden
landen dte alten bäuerischen Tänze , die dre lichttae

' itt den Pansen aufsührtem.

Nicht minder fröhlich verlief in derselben Brauerei , di«
ja . weil sie in Schwabing stedi . Raum und D«rstch'dnis für
dl« tollsten und «rtrenchten Jugend - und Künstleretnfall « bat
das Orpheus ?« st der Akademiker . Ein Festchiel . das
eine grotesk « Modernisierung des alten Eötterhnnmels . m
dem Pluto als Schieber . Eurydike als neurrrcke. von Kultur
unberührte Frau erickienen . wurde mit brauisemdem Befall
auigetrommen und leitete zu den Tänzen über . Echt« Schwa¬
binger Stimmung , ausgelasien . harmlos und voll prickelnden
Übermuts webt« durch den Saal und ließ di« Stud «er«nden
aller Gattungen , die Maler , die Dichter ., di« KuMlermnen
und Kunstgewerblerrnnen im all den reizvollen anmutigen
Trachten auf Tage hinaus di« Not der Zeit und den Kampf
mit der grauen Wirklichkeit vergessen.

Einen besonders feinen künstlerischen Genug bot das von
bekannten Malern und Schriftstellern veranstaltete Svitz-
w e g f « st.  das ganz im Stil der guten alten Zeit stand . Da
gab es im Dämmerschern freundlicher Straßenlaternen etne
ult « Wirt 'chaft . eme mit großem Wapoenchlld gekennzeich¬
net« fürstliche Wache , zierliche Pavillons , m denen dre , ele¬
gante Biedermeierwelt mit weiten Krrnolrnen . zärtlichen
Hütchen und langen Schals sich mit den Herren m malerischer
Ünriorm zusammenfand . Svitzwegtypen , der Kakteenfreund
der Antiquar , der Bibliothekar tauchten auf : , Serenissimus
erschien mit prunkendem Gefolge und d«r ewige Hochzeiter
flatterte von Blum « , u Blume und mutzte nicht , welche von
dm vielen Schönen er in seine Hochzeitskutsche nehmen sollte.
Ein Künstlerauartott lockte zu immer neuen Tanzen und bis
in den Morgen hielt sich die sorglos frobe m Wißen , und
Neckereien , Lachen und Scherzen siÄ auslebende Faschtngs-

.stimmun « . ^ .
Der Film ball und der Annenballl  der nicht

weniger als 13V 000 M lür die Notdürftiigen Münchens «in¬
brachte , waren glänzende , rein gesell chaftliche Unterbaltun-
gen . während der P re sieb  all.  an dem das ganze dich¬
tend«. malende , schreibende und vornehme München teil-
nabm . wie im vorigen Jabr einen rein künstlerischen Ebarak-
ter trug . Altmünchen war die Parole , und die Verkörperung
dieses Ältmünchens bildete das einleitend «, nach Gottfried
Kellers Roman versatzi» FMoiel „Der grün « Heinrich ", das
die liebe J 'arstadt voß einst im weick>en Licht einer fchnee-
flimmernden Winternacht in den ausklingenden Akkorden des
Dürerfestes zeigte , während im dem daraufsolsenden Bild
das junge , fröhliche , um einen Maibaum tanzend « München
erschien. Nach dem Pantomimensviel sammelte sich das
lebende Altmiinchen zu einer Biedermeierpolouäse . Man
kam aus dem Bewundern nickt mehr heraus . Entzückende
Bürgertrachten mut goldenen und silbernen Riegelhauben auf
dem zierlichem, von SäM «locken umrahmtem Köpfchen , ichwe«

gleißende Kostüme aus Franken und Schwaben , mit bunten
Röcken und Miedern und Mützen aus kostbarstem Seiden¬
brokat . als Ergänzung zu all den Schönen die Kürassier«.
Studenten , Ebevaulegers . denen alle Mädchenberzen zu-
flogen . und die rotbefrackte Kapelle , die immer nur zu den
alten Tänzen unserer Groß- und Urgroßmütter lud . Es war
ein bezauberndes Bild alter bodenständiger Kultur , ein be¬
wußtes Betonen des Einbeimisck^n und Vaterländtlckren . «in
Fest , in dem das liebe alte , an Schönheit so reiche München
trotz aller Irrungen , Wrrrunsen und Sorgen der Zeit zu
neuem , ewig jungen Leben erwachte . H. Schede.

Aus Aunst und Leben.
* Die Stiftung des Namens »etters . Ern Mann , der

aits Freud « über ein Institut , das zufällig seinen N«nnen
trägt , diesem eine nam-hafte Stiftung macht, ist gewiß eine
Seltenheit . Der berühmten Bodleyaniichen Bibliothek in
Oxford ist aber dieser Glückscall zuteil geworden . Ein Mr.
George Bodley aus Hamilton in Neuseeland stiftete der
Bibliothek die Summ « von 500 Pfund und erklärte in dem
Begleitbrief , er könne keinen Ansvruch darauf erheben , mit
dem Begründer der Bibliothek . Sir Thomas Bodley . irgend¬
wie verwandt zu sein : auch habe er gar keine Beziebungen
zu der Familie des Stifters und wist« auch von der Biblio¬
thek nicht viel . Aber er habe sich immer darüber gefreut,
daß ein so ehrwürdiges Bildungsinstitut denselben Namen
trag« wie er. und als Nainonsvetter der Bücherei mache er
ihr das Geschenk. Bodley ist als ein Knabe von 11 Jahren
aus England nach Neuseeland gekommen und bat sich dort
rin Vermögen erworben.

* Die Wiederherstellung des ältesten buddhistische»
Heiligtums . Di « W >ege des Buddhismus isst Sarnath in
der Nähe von Benares . In dem Tierpark , der einst hier
lag . soll sich Prinz Gautama zu jener Erleuchtung zurückge¬
zogen haben , d-ie ilm zum Begründer einer Weltreliaion wer¬
den ließ . Durch 8 Jahrhunderte war Sarnath die heiligste
Stätte des Buddhisnnls . zu der di« Gläubigen vilgerten . und
von deren Glanz Ressend « und Geschichtsschreiber berichteten.
Diese berühmt « beiltae Stadt verfiel dann allmählich , und
erst jetzt sind wieder non englischer Seite Ausgrabungen ge¬
macht worden , um das buddhistische Urbeiligtum . den Hauvt-
temvel von Sarnath . wieder Herrnstellen . Zur Ausnahme
der außerordentlich reichhaltigem und wertvollen Ausgra-
bungsgegenstünde ist ein Mmeum erbaut worden , das rm
Stil eines buddhistischen Klosters gehalten ist. Hier sind
die berühm -̂n Löwen âoitäl « von dem Palast des Moka ünd
siele Kunstwerk« aufsclteüt . di« ewr » . sehr deutlichen helle¬
nistischen Einfluß zeigen.



Sette 4. Donnerstag, 23. Februar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 91.

Ein Bierkrieg.
fpd. Oiemritl . fL 3*»t Di- « * » * • »*n Dbeturf' I ^ L Um-

«eoCTb hahen den Frankfurter Br-u«reien den Krieg « klart, da fi- di.
neuen BierPreiserhöhungen und die gesteigerten Ansuhrkosten in Hh
von 116 M. für das Hektoliter nicht tragen » ollen. Falls die Br-u-r-. n
nicht bis zum 21. Februar -in« Preisherabsetzung«intreten lassen, stellen
di- Eastwirte den Bierbezug -in.

Gerichtssaal.
* ffüfidmita von Eia» und Ausfuhrschemen. Vor dem
nurgerickt des Landgerichts 3 in Berlin begann unter

dem Vorsitz des Landger.icktsdirektvrsLümke eine„Berhand-
Sckwurger

IUl̂g. die binficktlick in Frage stebenden ungcbeurenSum^
rnen wobl einzig dasteheu oürfte. Wegen fortgesetzterg^
mrinschaitlicher Urkundenfälschungen und Betruges haben flÄ
der Kaufmann Walter vobenstem die .beiratsvernnttlerm
Mararete Röie die Auskunftennbabenn Amanda » raun
sowie mebrere Kaufleute als deren b ^̂ rsbelfer zu verant¬
worten Es bandelt kick, um Vorgänge aus dem Jahre 1919,
Die Sacke kann erst retzt zur Verhandlung kommen weilstck
einige Angeklagte in Holland aufgehalten baden, unter
Führung " des als .Dr. Reuick" auftretenden Hobenstem
batten die Angeklagten eine Gesellschaftzur Fälschung der
vom Handel so begebrt-n Ein- und Ausfubrichemegegründet.sie die betrefsenden behordlrmen Stempel oes
Rcickskommillars batten anfertigen lallen, unter Benutzung
eines raffinierten org- nüi-rten Schlevperdtenstes nahm rbr
Geschäftsbetriebbald einen unglaublichen Umiang an HerGesmaNsoetrreo oaro erneu uirsLu.uvrrun-lt ~ .
Gesamtwert der Warenmengen, für die sie ElnsuhrbeiMeu
xi -ungen iälickten. beträgt nickt wemger als « ne halbefflTilUi'ielitrsi fälschten sieu. a. für einen.Dr.
SLmsl »u Ebarlattenbur» einen Einfubrfchem kur u^ r
«SV MS Mark aus Holland zu importierende Zigarren. M
einen norwegischen Kaufmann über Flschkonseroen Sal ; .
Heringe und kondensierte Milch rm Betrage vonl 130 Mit-
lionen Mark, für den Sanatormmbelltzer Gerrcke aus Berlm
Einfubefcheine für Schmalz. Speck Reis . Kaffee ;m Werte
von 300 Millionen Mark kür das Kaufbans Dous ln Koven-
haaen für Jamaika-Ellenz im Werte von 10 Millionen Mark,
für Ebemikalien. die aus der Tschechoslowakei. Seiden und
Stoffe , die aus der Schweiz eingefubrt werden sollten und
deren Wert in die Millionen gebt. Ern Teil der Waren ist
auf Grund der sehr geschickten Fälschungen auch einge.mbrt
worden, bis dre Fälschung durch das Weinbaus Kemvmski.
dem Waren angeboien wurden, entdeckt wurde.. Die erbeb-
licken Gewinne gestatteten den Angeklagten ein luru. rofes
Leben. Sie machten geltend Lab es fick keineswegs um reelle
Geschäfte, sondern um Luit Geschäfte gebandelt habe und aus
diesem Grunde die Allgemeinheit durch ihre Fälschungen. d,e
sie zum Teil zugeben müllen. nur um ein Geringes geschädigt
ttotbcti fßt

Fc. Diebs,»hie. Wr 22 006 M. Ledeigegenstiinde hatten die Haus-
durschen Adolk Kelschenb- ch und Arthur Konrad dem hiesigen Leder-
Warenhaus Führer, wo beide im Dienst st«»den, im N-oember und
Dezember». I . entwendet. Den Verschleiß des gestohlenen Ent« hat«
der Kellner Karl Kohihöfer teilweise getätigt. Di- Strafkammer nahm
Kelschenbach wegen fortgesetzten gemeinschnstlich schweren und einfachen
Diebstahls in eins Gefängnisstrafevon 10 Monaten, Konrad erhrelt wegen
fortgesetztengemeinschaftlichen schweren Diebstahls 8 Wochen E-füngins,
ein- Strafe , die aber in -In- «-idftr-fe von 2160M umgewandelt« urde.
Kohlhöfer wegen Hehlerei r Monate. — Einen Weinkeller in der hieben
Adelheidstraß- hotten der Metzger Heinrich Plingenftein und der T-«-
löhner Richard Rühl eines Abends revidiert nnd Weine sowie Kognaks
im Werte von 2006 M . <m stch genommen und »«rk<msumi« t. Klingen,
stein, ein rückfälliger Die», wurde von der Strafkammer ein Jahr ins Se-
fänmis geschickt, Rühl vier Monate. _ . .

tu . Die « eviston im Ke, »«ls»orser Prozeß oerwvrsen. Das Reichs¬
gericht verwarf am Dienstag dt« Reviston des Architekten Peter Grapen,
der am 20, Dezember des «ergangenen Jahres vom SchwurgerichtIN
Sicschberg wegen zn-riiachen Morde, NN seiner iS Jlchre alten Stief¬
tochter Barbara Rohr deck nnd beim. 12 Jahre alten Base llrsu^ Schade
auf Schloß Klcppclrdor, zweimal, zum Tode und wegan Sittlichkeitsver.
brechens zu 5 Jahren Zachthans vernrteilr w»rde« ist. Fall, der Reichs-
xköfident von seinem Begnndigungsrecht keinen Sedranch macht, kann da,
Urteil nunmehr rrllzogen weiden.

nehmen bis zum letzten Augenblick erhalten blieb. Dieses
ist nickt etwa infolge schleckten Geschäftsganges eiWeaangen.
sondern es bandelt »ck darum, dah eine Bank d e Raume für
einen boben Mtetvreis . erworben bat. Die zahlreichen
Wachsfiguren des Baiovtikums werden versteigert.

Der gewalttätige Eutsbesttzer. Nachdem im Anfchlu«
an die erste Gewalttat der Gutsbesitzerv. ^ubne Lerelts eine
Waffenbeichlagnabme bei dem Besitzer des Schlosses Petzow
stattgefunden batte, bat derRegierungspräsident von Pots¬
dam am Dienstag erneut einen Landiager beauftragt bei
dem Eutsinfvektor der Familie v. Kabne dem Hauptmann
v Hellwia. eine Durbiuchnng nach Dienstwaffen vorzu-
nebmen. — Nack der ..B. Z." bat die Staatsanwaltschaft des
Landgerichtes in Potsdam gegen den Rittergutsbesitzer
von Käbne. der beschuldigt wird, den Arbeiter Nietert er¬
schollen zu haben, die Voruntersuchung wegen versuchten Tot¬
schlages eröffnet. Vorgestern vrnmittag prüfte der Landrat
des Kreiies saii ^ e-Pplsig in Werder beim Magistrat die
Angelegenheit der Waffen-, nnd Jagdscheine.

Verhafteter Krenenichirher. Nack einer Meldung aus
Füllen wurde der Bankier und K-mfmann Stanislaus Graus,
irüber Verwalter einer Tiroler Sparkalle, wegen Veu .me°
bung von hundert Millionen Kronen verhaftet. Er . war
bereits früher einmal verhaftet worden, als er eine Million
Kronen nach Bayern schäften wollte. Damals wurde er mir
einer Geldstrafe von 20 000 Mark belegt.

Abirabme der Grippeerkranknngenin Wien. Wie aus
Wien gemeldet wird, ist iu der vergangenen Woche eme er¬
bebliche Abnahme der Erkrankungenan Grivve emgetreten.
In sämtlichen Schulen ist der Unterricht wieder aufgenom¬
men worden. _ „ ,. . . .

Opfer der Lawine. Wie aus Innsbruck gemeldet wird,
llnd bei den Lawinenstürzen in der Umgebung von Knbtal
der Kaufmann Deutscher aus Oberstauffen in Bayern und
der Schneidermeister Strab -tz aus Dresden tödlich verun¬
glückt.

Neues aus aller Well.
Reinhard Mannesman «, t Am 20  Februar starb in

Berlin der bekannte Erfinder des nahtlosen Walzverfabrens.
d^^ Castaî V̂anosMum geschloffen. Eastans Panoptikum
in Berlin wurde obne Sang und Klang für immer ge¬
schlossen. Der letzte Tag sab noch « neu sehr guten Besuch,
wie überbauvt das Interest« des Publikums dem Ünter-

Handelsteii.

Berliner Devisenkurse.
W..T.-B. Berlin , 22. Februar . Drahtliche Auszahlungen

Holland . . .
Buenos-Aires
Belgien . ,
NorwegenDänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-York
Paris . .
Schweiz.
Spanien .
Wien (Deutsch
Prag . .
Budapest
Polen . .
Bukarest
Sofia . .

Oest)

21. Februar 1922
Geld

8516 .43
82 .40

1935 .05
3796 .20
4655 .30
5924 .03

451 .50
1108 .85

281 .50
219 .78

2007 .95
4270 .70

4 .18
407 .55

32 .56

143 .35

Brie!
8533 .55

82 .60
1936 .95
3803 .80
4664 .70
5935 .95

452 .50
1111 .15

983 .50
220 .22

2012 .05
4279 .30

4 .22
408 .45

32 .64

148 .65

22. Februar lgzz
Geld

8241 .75
78 .65

1845 .65
3665 .30
4475 .50
5634 .30

428 .55
1068 .90

939 .05
212 .78

1940 .55

4 .58
392 .10

30 .21

143 .35

Briet
2258.2z

78 .,z1849.35
3671 .70
4484 .50
5705 .70
429.45

1171.1;
940 .95
213.-30

«chllck
Atsanr
«churei
■It , iSS« ■Ui«

4.0J382.90

143,05

Banken und Geldmarkt.
* Vereinfachung des BankiibcrwachungsVerkehrs . Der MW« •••’

von den führender . Berliner Banken und Firmen seinerzeit -ZMhrl
bestellte Arbeitsausschuß zur Vereinfachung des Baak- ijg. bei
Überweisungsverkehrs hielt kürzlich im Sitzungssaale der g , 81
Preußischen Staatsbank eine Versammlung ab . ks ward«
über die Tätigkeit des Ausschusses berichtet und die Ein-
führung des schon mehrfach besprochenen einheitlichen
Überweisuiigsformulars vorgeschlagen . Vorweg sei bs-
merkt , daß die große Mehrzahl 112) der vertretenen Banke»
und Bankfirmen sich bereit erklärten , das neue Verfahren
von ' einem noch zu bestimmenden Zeitpunkte ab anru-
weuden . Die zustimmenden Banken und Bankfirnieu bil-- T/rtmiDiocinn niP nlft HOCu Tintwon_

3- ;? sti'ges
Bast
«Ivandt
Ber

Ml. Mi

deten ' söfom' eine neue Kommission , die die noch notwen¬
digen Vorarbeiten im beschleunigten Tempo erledigen soll

Zur Lage in der Etektrizitätsi ndustrie»
Aus den Geschäftsberichten des Siemens -Halske -Konzerns.

Soeben gelangt der Geschäftsbericht der Siemens und
Halske -A.-G. zur Ausgabe , dem, wie in den früheren Jahren,
der Rechenschaftsbericht des Vorstandes der 81 e m e n s -
Schuckertwerke,  G . m. b. H., angeschlossen ist.
Der letztere berichtet über einen ruhigeren Verlauf des am
30. September v J . beendeten Geschäftsjahres , der zum
Schluß infolge der Entwertung der deutschen Reichsmark
einem überstürzten Bestellungseingang Platz machte . Dieser
gesteigerte Bestellungseingang und die gleichzeitige Er¬
höhung aller Preise , Gehälter und Löhne haben sich in
den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres fortgesetzt.
Aber schon jetzt sei zu erkennen , daß diese Erscheinung
nur ein Zusam mendrängen des Bedarfes der deutschen
Wirtschaft darstellt , und daß sich die Ersatz - oder Neu¬
beschaffungen bei ruhigerer Marktlage auf einen längeren
Zeitraum verteilt haben würden . Die Dividende wird mit
16 Proz . auf 90 Mill. M. Gesellschaftskapital vorgeschlagen . Bei
der Siemens u Halske .- A.-G. waren die Werke in den
meisten Abteilungen gut beschäftigt , und die Produktion
konnte sich erheblich bessern . Mit dem Geschäftsjahr
1920/21 begann die Interessengemeinschaft mit der Gelsen-
kirchener ~Bergwerks -A.-G., der Deutsch-Luxemburgischen
Bergwerks - und Hütten -A.-G. und der Elektrizitäte -A.-G.
vormals Schuckerl u Co., die durch den Hinzu tritt des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußstahlfabnkatjon~ • - " '- “ im Aufträge der Reichs¬erweitert wurde . Das bereits 1912 — ciTTV
postverwaltung begonnene Legen des Fernsprecnkabeis
von Berlin nach den Rheinlanden , das Im Kriege infolge
des Kupfermangels nicht fortgeführt werden konnte , ist
fertiggestellt worden . Zur Verlegung weiterer Fernkabel
srründete dio Siemens u . Halske-A.-G. mit dem Reichsoost-
ministerium und anderen Firmen die Deutsche Fernkabel-
G m b H Zusammen mit den Siemens-Schuckertwerken
und der Elektrizltäts -A.-G. vormals Schuckert u. Co. wurde
die Siemens -Bauunion . G. m. b. H., Kommanditgesellschaft,
gegründet Die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie be¬
strebte sich mit Erfojg . ihrer Technik im Überland - und
Überseeverkehr stärkeren Eingang zu verschaffen . Die
K-G Drahtloser Überseeverkehr führte unter Mitwirkung
von Siemens u. Halske eine größere Kapitalserhöhung
durch . Der Bau von Benzinmotoren mußte wegen des
Flugzeugverbotes der Entente sehr eingeschränkt werden.
Für andere Gebiete wurden neue Motortypen entwickelt
und ihre Fabrikation eingeleitet.

aigen vomj uriit-u uui - - - ---- . y ~ . TT
Das zu - Verwendung gelangende Formular wird nicht, wM
ursprünglich beabsichtigt , an die Bankkunden zur Benutzung
ansgehändigt weiden vielmehr soll es zunächst von den
Banken im inneren Betriebe benutzt werden , damit —■

im*
to für
jjcfiofe
Ms i

laßbl

Ranken im inneren oeirieuc ——... TNk
erst die große Menge der Bankbeamten sich an die neue
Technik gewöhnt . Die Einführung des Formulars beim
Publikum wird erst nach und nach stattfinden . Durch
diesen Entschluß wird nicht nur die allmähliche Gewöh¬
nung der Bankkundschaft an das Formular erheblich er¬
leichtert . es ist auch die Gefahr gemindert , daß mfoke
vielleicht noch nicht überall überwundener technischer
Unebenheiten des Durchschreibeverfahrens den Banken
Unbequemlichkeiten — wie sie eine sofortige allgemeine
Einführung nach sich zöge — erwachsen konnten . Dan
im inneren Betriebe der Banken findet das Durchschreite
verfahren ia bereits vielseitigste und ausgiebigste Ver¬
wendung . _ I
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Überall »u haben!

A « Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hanvlichriftletler- tz. Lekis-

ker-miwortll» Tfir den politischen Teil: H. Sekisch ; für den
Inltimgsteit : F. Günther: für  den lokalen und vrovlnztellen Test
Lerichtssaal und Handel: W. Etz : für die Anieigen und >

H. Dorn aus.  sämtlich in Wteedaoen. I
Drucku. Verlag derL. Echellenderglchen  Hofbuchdruckerei ln MesdaX» >

Sprechstunde der Schriftleitunz 12 bis I Uhr. I

Ml 5 SE332SSK
CltlAU F189

Deutz&Geldermann
Carte Blanche Sec

preiswert sofort lieferbar.
J . 3 . Alisky , Rauenthaler Straße II.

Kurhaus Hof heimi.Taunus
J/2 Bahnstd . von Frankfurt a. M. Winter-7 # Daimstu . vuu a io .iaiva«xu • - -
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise . Prospekte durch

Dr . Schulze -Kahleyss . F130

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 609.

Mek/eWe
($auev--®ndulatwti

ermöglich ! jeder Dame , den Kopf zu walchen,
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch das
wider $ >enffige Haar erhall eine wunderbare
dauernde Ondulafion . - vorbafleaung nordernch -

Räftxm  L Jacobt
Wflhelmflr . 56. Tel . 5959 . j

Fräi
|Danu

,s|M .e i
«s

^orzu.Weg
IStraße

>'i .d

Seme
keife

f i aul -, Blasen
Frauen leiden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No

von Mit . 5 .—

SyphiliS-
Kehandiung nach den
neuest , wlssensehstth

Methoden
ohne Beruf«Störung

, 5a gegen Einsend,
diskret verseht.

Reparatur-Werk
Spez.-Ant Dr. med. Holländers Ambulatorium

Frankfurt a. Bethmannstrasse 56, gegen
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

mit Maschinenbetrieb übernimmt sSmll. Rep. und Neuanfertigung an elektr.
und Benz.-Motoren, Maschinen, Neu- und Umwickeln, Magnete, Llchtmafch.,
sowie sämtliche Rep. an Lehrmitteln und Spielware«.

ttl

scs aŝ ana^ räFäf ii
A&TtOLUdtt<

Kognak
M.z« .iiiniiMtt.9.- in.W.

in allen Preislagen , prima Cualitat **1 jfür Wiederverkäufer . I

Hubert Schütz&Co.,Wiesbadßi,|
Weinbrennerei . Telephon 6331. _

Kaiser -Friedrich -Riag 70, am Landesba «*A
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Zungesanständ.
^Mädchen
tr Konditorei u. Cafe
rer sofort gesucht.

TaunuS , Eltville.

Lehrmädchen
fort oder später gesucht

A. Letschert.
tzulbrunnenstraße 10.

^Lehrmädchen
guter Sch» bi düng

zu Lstern gesucht.

Südkaushaus
ieMoritz- u. Gerichtstr.

nädchena. g.
Schuhbaus N

«boaengasfe 10.
üellig. braves Lrhr-
Jm gesucht. Kneivv-
Reformbaus. Rhein-

M 71.

kmbte Zuarbeiterinnen
lauernd gesucht.

2. Musch,
üeugasse 24. 2. Et.

Un».\m
lamen:

iljal«

erbliches Personal,
unabb. bess Umsicht.

Frau
selbst. Leitung und

!mng eines gröberen
'ebs u. Beaufslchtia
Lerscnals ges. Off.

« 813 Tagbl .-Ver'ag

Modes!
»Nt . l . und perfekte
vbeiterinnen sof. ges.

Ada Bendheim.
Webergasse 12.

Fräulein oder |
|Bame für feine.fiäliBlflcbßif.
BMieo. ganze Tage)

Fl SDI gesucht.
Jorzuspr. morgens , i
Siegel , Winkeier |
iße 5, P . rechts.

A durchaus perfekte
mm  sos.gejW
""Dareniabrikation

». Breub.
Wenaustrabe 15.

.?n° Frau
äUen und Stopfen
.̂ wwrt aurgenommcn
lLviegeh Kranzplatz.

. «. Bügellebrm.
besheimer Str . 30

«n Ostern
verlassende

die

Mädchen
Fl3»» fctdite Arbeit gesucht.

"llrassovia"
L̂ ^fenrtrrfb«» 91ISi]

M 'lch sprech. be-
LNur kleine Likör-

) Arbeitszeit von
^endz , gesucht
vr>5, 1. Stock.

Sausversonal J
Tüchtige saubere
selbst. Köchin

die etwas Hausarb. über¬
nimmt. in Dauerst, ges
Albrechtstraße 22. 1.

«e . f. ruhig, « illenh.
Hers, selbstäud. Köchin,
er ahr. in feiner Küche,
Backen usw. Gute Stell,
bei hobem Lohn. Zu
er fr. im Tagbl.-Berl. ob.
Telephon 412ö. RI

Köchin
u. Hausmädchen in klein.
Haushalt gesucht. Meld.
nur mit Zeugnissen bis
5 Uhr nachm. Langenbeck-
strabe 3.  _

Alleinmädchen
o. eins. Stütze

ZU zwei Personen gesucht
Dotzheimer Straße 36. 2.

Solides, tüchtiges
ANeinmädchen

welch, koch, kann,gesucht.
ES wollen sich nur solche
mit besten Zeugnissen
melden Kirch assc 29, 3.

Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schuhhaus
Drachmann. Neuaasse 22.

Mtizes Ngdliien
gesucht Kirckaasie 40. 2.

Besseres Mädchen
ganz ob tagsüber gesucht
Noritzstrabe 56. Part.
Bieres'tlleinmilglhen
l. Stundenfrau sof. oder
mm 1. März gesucht.
Fra« Reg.-Baurat Nagel.

Rheinstraße 88. 3.
»t. e«

für all« Hausarbeiten bei
gutem Lohn gesucht

Albrechtstraße9. 1.
Franzos. Familie sucht ein
Allein mädchen
, der Hausfrau mit guten
Zeugnissen

Kavellenstraße 44.^apellenstra tze 14,. .
in tüdjt. itöödjin

für Saus - u. Küchenarb
bei hohem Lohn gesucht.
Töchterbeim Wilhelmina.

Schühenstrabe 18.

In Villa gesucht zum
15. März ordeuttiches

mit guten Zeugn., bei
guter Verpflegungund
hohem Lohn. 4 orzust.:
Büro Friedrichstr. 6, 2.
werkt. 9—t2'/r u. 3—6.

Laub, braves Mädchen
gei. Am Kaiier-Friedr.-
Bad 6. Part , links.

Hausmädchen
gesucht. Pension Bristol.
Mainzer Strabe 46.
Mädchen zum Kochen u.

für Hausarbeit zu Aus¬
ländern gesucht Neroberg-
straße 10.

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen

per 1- März gesucht.
Karl Bernecker.

Nerostrnße 2.
Orden« . Mädchen

für Hausarbeit gesucht
Seerobeustr. 19. Laden.
VÄsMMM
für Hauskalt per 1. März
gesucht Konditorei Sigle.
Mellrivstraße 1c

Dienstmädchen
mit guten Referenzen
von französischer Familie
gesucht. Vorzuftellen von
19- 2 Uhr. M. Manron,
Viebricher Strabe 59.

WeiMSWe»
oder einfache Stühe für
einr. Dame gesucht. Guter
Lohn u. Bebandl. zuaesich.
Taunussttaße 87. Part.
ANeinmädchen
das kochen kann, gesucht.
Wäsche außerhalb. Gute
Bebdl Nbeinstraße 98. 2.

Mädchen,
w. etwas kochen kann,
sofort gesucht Helenen¬
straße 7, Restauration.

Wt . « A»
rum 1. März bei gutem
Lohn u. Verpflegung m
kleinen Haushalt gesucht.

Frau Dr. Poelstra.
Echützenstraße. . , . nMße 10 .MWesWsMW

für kleinen Haushalt ge-

RSSLÄu
für sofort oder spät, ael

Kühn. Zietenrms 8. 2.

Tüchtiges braves
Alleinmädchen

in kl. Hausbalt bei gut.
Lobn gesucht.

Sebeimrat Offenberg.
Niktoriastraße 49 Bart.

Junges Ehepaar
sucht ab sofort ein

Mädchen
für alles.

Bitte sich bei Madeaard.
Alwinemtraße 5. oorzust

Bess. Alleinmädchen
gesucht Blumenstraße 7. 1

Mädchen für den
Sll»« lk rgfufit.

Gute Kost u. hoher Lohn.
Papiergeschäft Kirchg. 19

Junges Ehepaar
(Ausländer) mit 2sä r.
Jun en sucht p. sofort

AUein-
mädchen

Gute Behänd!., Lobn
und Verpflegung zuge-
sichert. — Borzustellen
von 11—2 Uhr Josteiner
Straße 16, 2.

Tücht.
mit der Arbeit in gutem
Hause bewandert, findet
zum 15. März dauernde
Stell . Mainzer Str . 21.

Alleinmädchen,
das kochen kann, in kl.
Haush. gesucht Adelbeid-
straße 80. 1.  _

in jüng.« W
für alle Hausarbeiten u.

ein itinbraigjcn
zu einem Kind zum Mit¬
geben nach Koblem ge¬
sucht. (Fahrtvergütung).

Rbeinstraße 111. Part.

Alleinmädchen
gesetzteren Alters , d. gut
kochen kann, gesucht für
kleinen Haushalt (2  Per¬
sonen. 4 kleine Zimmert,
möglichst sofort, n. Falken¬
stein im Taunus . Hoher
Lobn. (Vertrauensstell.).
Angebote unter I . 806
an den Tagbb-Verlas.

ieresMSdäBesseres Mädchen
gesucht, w. etwas v. Koch,
versteht, morg. Hausarb.
macht und mittags

Schneidern
erlernen kann. Damen-
sckneiderei M. Anstett,
Malramstrabe 32. 1 St ..
Ecke EmsH Straße

Anständiges Mädchen
für den Haushalt , tags¬
über od. ganz für 1-März
gesucht. Cramrr. Taunus-
ftrabe 28. 1.  _

Saubere Frau
von 8—H10 morgens u.
3mal wöck. nachm, gesucht.

Rosenthal n. David.
Wilhelmstraße 44.

Aelt . bess. Frl.
od. unabh. Frau zu Kind
nachm, von 1—7 Uhr ges.
Albrecktstrabe 22. 1.

Junges Mädchen
vorm, einige Stunden für
leichte Hausarbeit gesucht
Karlstraße 37. 1 r._
I . Mädchen für vorm.

gesucht Rbeinstr. 46. 2 l.
Zur Bedien, einige Std.

Mädch. gei. Meid. S—10.
Palast -Hotel. Zim. 405.
I . Mädchen, kinderlieb.

lür vorm, von 8—10 ges.
Nettelbeckstraße 24. 1 l.

Saubere Frau
die kochen kann, zur Aus¬
hilfe sofort gesucht. Näh.
Bertramstraße 7. 1 links

Stundenfrau gesucht. .
möglichst sofort. Wers.

‘ " ~e 13. LKlovftockstraße
StundeStundenfrau

gesucht Pavier - Geschäft,
Kirchaalle 19.

Stundeumädchen
gesucht Weinbergstrabe 13

Eine unabhängige rhrl.
saubere Monatsfrau ge¬
jucht. Kühn. Bismarck-
rina 2. 1.  _

Mouatsfr . vorm. 2 Std.
aei. Schwalb. Str . 8. 1 r.

Tücht. Monatsfrau.
tägl. 9—11 Ubr gesucht
Kaiser Friedr.-Ring 65. 1.

Saubere Putzfrau

fftir vormittags gesuchtFriedrichktraße6. 2.
aubere Putzfrau
t. morgens 149 bis

-411 Ubr u. mittags 143
bis 144 Uhr. Näh. Kluke.
Westendstraße 42. 2.

Mntl . LMsMWll
sucht Schmidt. Putzgesch..
(Srnßk Burastraße 3.

Laufmädchen
das auch leichte Hausarb.
mitverrichten kann, bei
hob. Lohn sofort gesucht.
Wivth-Büchner

Wildelmstraße 40.
( Männlich« Personen J
l^ÜanftnSnnrsches Personal)
. Fabrik sucht für sofort

lüngere männliche

M » SW
mit kautm. Praxis , zum

Aufstetten
der Lohnlisten
balbtäglich. Offerten u
D. 787 an den Taabl.-V.

WStvkltlltll
in allen Orten für moß.
Absatz versvrech Masien-
artikel für Avotbeken.
Drogerien. Friseure usw..
gegen Hobe Provision

gesucht.
Angebote unter 21. 74S
an den Taab! -Verlag.

LeMge zu vüecn
aus nur achtb. Fam. ges.

Samenhaus G. Nickel.
Wiesbaden. Wellritzsir 30

Televbon 1703.

Lehrling
mit guter S .bulbild. zu
Ostern gesucht. Nur selbst-
aeschrieo. Offerten an
Karl Witte. Krohbandlg.

in Tabakfabrikaten.
Mnr'tzitraße7

Lehrling
mit guter Schulbildung
für ein kaufmänn. Büro
per sofort gesucht.

Fa. SÄäufele u. Co.,
Eartcnfeldstrabe25.

C k5«werbliches Bettonal J
Zur regelmäßigen Her¬

stellung von Maßanzügen
werden noch einige tücht

KAeidernisistkr
für dauernde Befchättig.
gesucht. Nur solche (evtl,
auch v. auswärts ) wollensich melden, die für
modernen Schnitt und
solide Arbeit garantieren
können. Adreflenang. u.
Mitteil , d-s Herstcllnngs-
vreifes für einen komol.
Sakko-Anzug hei Gestell,von Stoff u. Zutaten u.
E. 817 an den Tanbl.-»!

MsWMMmer
welcher bereits in ersten
Firmen tätig war. ver
sofort oder 1. Slvril ges

Emil Weber.
Friedrichstraße 53.

Erstklassiger selbständig.

MmeWileirn
sofort für dauernd gesucht
Wieth-Büchner

Wilbelmstraße 40.

Schneider gesucht.
Ncrostraße 10.
M7AUMWM
auf Werkst sucht Dietz.
Göbenstraße 32. Part.

Aehkue Schilsrii
für Landschaft sofort gesucht.

LLV . Wss,MW
Lo-Helmer Straße 25.

Borzusteilen zwischen8 u. 10
U r vormittags.

Malerlehrling
gesucht. ^F Moos,

Wielandstraße 18.

AuWftrlMen)
für Frauenhaare gesucht.
Oft. u. L. 388 Taabl.-V.

s W «I-WA j
l Weibliche Pertonen

( » aufinännisches Personal)

Metes Mein
sucht Stelle in Geschäft.
Off. u. E. 815 Tasbl .-V.

ieune viennoise
instruile , s!6no. se place-
rait famiile frangaise
(secrötai e, demoiselie de
Compagnie ou aupräs
enfams ). Off. s. M. 8!5
au T .gbl -Verlag.
-I . Frau 21 I .. s. St . in

Bäckerei oder Lebens-
mittei-Geichäft.

Off. u. 9>. 817 Taabl .-V.
Fräulein

mit guten Kenntnissen
aller feinen Handarbeiten
(soeziell Filet ^ möchte in
Geschäft als Verkäuferin
oder dergl. eintreten. Oft.
u. B . 813 an d Taabl -V.

Jntellig . jg. Fräulein
sucht Stellung sofort od.
später gleich welcher Arl
am liebsten als Ver
käuferin oder am Büfett
Oft. mit Gebaltsangabe
u. E. 818 Tagbl .-Verlag.
t GewerbNÄes Personal 1
Fräulein , das im Naben

von Kleidern bewandert
ist. sucht Stelle : hat auch
schon in Herrenkonfektion
gearb. Off. Hochstrasser,
babnvostlagernd.
t Hausversonal)

Seßeies MW
mit gutem Zeugnis und
Kenntnis im Kochen.
Nähen u . and Hausarb..
juckt Stell nach Holland:
svricht etwas Holländisch
u. Französisch. Ofterl. u.
B. 815 an den Taabl -V.

Best. j«. Mädchen
sucht zum 1. 3. Stellung
bei Kindern. Ausländer
bevorzugt. Offerten unter
K. 818 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein . 38 Jahre,
in allen Zweigen des
Haush. erfahren, sucht
Stelle , wo es sein lliähr
Söhnchen mit erziehen k.
Oft. u. A. 758 Tagol .-Bl.

»emle-WM«
vom Lande. 20 Jahre, s.
Stelle in best Hause, um
sich im Haushalt weiter
ausrubilden auch zu 1
b. 2 Kindern, ohne gegen¬
seitige Vergütung. Fam.-
Ansmluß Bedingung. Ang.
u D. 889 Taabl .-Berlaa.

In welchem
besseren Hotel
kann junae Dame die

seine Me erlernen?
Off. an Ursula Sasten-
teufel . Püttlingen (Saar ).
Wilbelmstraße 1.

Wrtwe
sucht iür 3 Monate St¬
ab 15. 3.. wo sie 3—4 St.
täglich frei ist. gea. ent-
svrech. Vergütung. Erfahr,
in Küche. Haushalt und
Nähen. Oft. u. O. 818 an
den Taabl .-Rerlaa.

Junge saubere
Frau

sucht Beschäftig, tagsüber
oder über Mittag in
Geschäftshaus oder bei
Ausländern . Offerten u.
B 817 an den Taabl.-V.
T. Waschmüdch. s. Kund^
Römerberg 34. 1 St.
t MLnnltche Personen1
[ ÄaufinönaifsKfcPersonal)

Tech«, u. lausm. gebild,Herr
Deutsch. Franz.. Englisch
svrechend. sucht passende
Stellung in Wiesbaden
oder Umgegend. Oft. u.
M. 814 an d. Taabl.-D.

Aelluek ßeil
sucht Vertrauensstellung
gleich w. Art. 25 Mille
Kaution können gest. w.
Off. u. F. 814 Tasdl .-V.
t Gewerbliches Personal)

Kellner
gut Franz, u. Eagl . svr.
sucht Beschäftimrna für
Sonntags u. Feiertags.
Offerten unter Ä. 812 an
den Tagbl .-Verlag.

Zuverl. fleiß. Mann.
in allen Gartenarbeiten.
Baumvflege u. sonstigen
Arbeiten erfahren, sucht
Stell ., nimmt a. Boten¬
gänge an. Offerten unter
U. 818 an den Taabl.-V.

3uri|toft.m SemaitungsleQiRter
zum baldigen Eintritt als Hilfsarbeiter gesucht. Auf
dem Verwaltungsgebiet erfahrene Personen werden
bevorzugt. Schriftliche Bewerbungen unter Angabe
des bisherigen Arbeitsfeldes erbittet Pv43

Evangelisches Konsistorium
Emser Strotze 3.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 5.

ejle Hasehiaenbangeseiisehafl
in der Nähe von Mainz sucht für
das Korrespondenzbüroin Kurz- und
Maschinenschrifterfahrene 185

mit guten Kenntnis en in der franzö¬
sischen und englischen Sprache.

Ferner für das Lohnbüro einige
im Rechnen geübte

Jüngere Leute.
Argebote mit Lebenslau , ZeugnLabschr.

usw. zu rieht n unt . A. 757 Tagbl .-Verl.

Wäscherei-Leiterin
für kleine Hotel -Wäscherei mit Ma chin nbetrieb
gesucht, die elbst in allen Arbeiten erlahren, d n
Be rieb selbs ftndisr leiten kann, bei freier Ver¬
pflegung evtl . "'Wohnung und gutem Lo n. e-
werberinne l, die nachweislich entsprechende Stel e
schon versehen haben, wollen steh schriftlich melden

Hotel Qtiisisana.

baldmögl . Eintritt y
Burofräutein
Verkäuferin
Lehrmädchen

Spielwarenhans Wiegel & Co.

I

Für mein vornehmes Salongeschäfi
suche ich für die Maßannahmen per sof. od. später

eine erstkl.Verkäuferin
perfekt in französischer Sprache und gewandt
im, Verkehr mit nur feinster Kundschaft . Be¬
treffende soll möglichst langjährig in ersten
Mod nhäusern tätig gewesen sein und muß aus-
erwähl'.en Geschmack besitzen.

Für die Stellung wird hohes Gehalt und Ver¬
kaufsprovision ausgeworfen und ist bei zufrLden-
s!eilenden Leistu gen dauernd und angenehm.
Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten an

Hoizmann - Wolf
Vornehme Damenmoden

Mainz . F25

tautümsfähig , gesucht. *

»ülifljtr , WlterW rechts.

zu einem 1/s Jahre alten Kinde per I. oder
15. März gesucht. Gute Verpflegung zuge.
sichert. Offerten mit Blld und Gehalts¬
ansprüchen erbeten an Fr «u Katie Held,
Mainz , Fuststraße 13. F25

Bilanzsicherer
BUCHHALTER

per sofort gesucht.
Offerten mit ausführlicher Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen sowie Zeugnisabschriften
sind zu richten unter L . 802 an

den Tagbl.-Verlag.
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Ziingerer Dekorateur
gesucht.

8. Slnmenthal & Co.

Wander-Dekorateur
der moderne Schaufenster geschmackvoll zu dekorieren
versteht, w rd gesucht.  Off . unt. Z. .44 an Tagül.-Ber.  I

Gesucht
per sofort oder in kürzester ZeitüWöblierte3- 4-3mü!er-WoNmg
in vornehmer Lage, wenn auch außerhalb der
Stadt , in Villa oder Etagenhaus . Vormerkung
des Wohnungsamtes vorhanden.

Kaufe
auch event. Einfamilienhaus in guter Lage de'
entsprechender Anzahlung. Vermittler erwünscht.
Angebote unter 6 . 811 an den Tagbl.-Verlag.

Miillft

Morgen -Ausgaie.

luntß
Erstes Blatt . Nr . 81.

Duiur vwixmow  i Klein-Auto
r- iutei (Kr  121 versch. kür Kinder , 2sttzig. hinter-tÄl Kn,ai

verkaufen.r schäste zu verk.Mauthe,Luisenstratze lk

Klemer iui « \ ‘v
3 Kavotbute und i Daar,_
Arbeits chuhe(©I. 42/43) ^ ttingshans.

Liäbr. w. hornt .. . trächü 0an .nl MHNZUtziMMg I (Brennabörl bill. ~§"o*.

zu verk. Preis 1500 Mk.Meorer . Rbeinstr . 70

MNliktllWIl1
anöBl. Zimmer . Manf . rc

Wohnuuzeu.
.r Vermieter kostenlos,
autle . Luisenstr.lS.Stb .2.

m  möbl.W.
mit Zentralheizung und
dem . Licht, kos m. verm.

Abenattraste 8.
Schön möbl . Z' mmer rZI^2 " Betten , eiektr. Licht
mit vorzügl . Pension ru
vermieten Klarentbaler
Strobe 3. 1 link^ --

(gut möbt. ijimmer . auch

Sehr gl. 3-W.°Wvhn.
2 Manf .. Nabe Kaiser-
Friedrick -Ring . gegen 4-
Zim .-Wobn . ru tauschen _ . L .
gesucht. Offert , u. D. 81» Dobermann . Rüde , drer
an den Tag bl^ Berlss - 1Won ., braun mit rostbr ..

Tausche I nur 400 JNk.. sümauzer-
3-Zimmer - Wohn.

Für Liebhaber!
Bier große Gobelins,

vastend für Sotel oder
Villa , schöne Iasdttucke.
vreiswert zu,verkaufen.

Schneider.
Rahnhofst eak-e 8 3 links.
Naumanns Bogetvucyer
(12 Bände ) zu verkaufen.

Jbmien.
0 <i: t-ina straße 4.

MWlidei-tMüe

Moderner , gut erhalt.

MNkirtMA
zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen gegen einen nur
schönen gut . Sportwage,,
ferner 5 Apfelweinjä«»
mn 245 bis 270 Liter
wegen Platzmangelzu vk
Näh. Hermann . MaiiZe 16. Rheinischerm

u -Q. 0'V
sfLr Herren in selöständ.

Position frechen

guliljhii
ebenso für eine Dame |
(Rabe Taunusstraßei.

ßegen 4-Zimmer - Wohn,
in guter Lage. Offerten
„ &.  814 TaM .-Derlatz.

(8><26), neu . m. Futteral
(für Jäger geeignet) w.
u. Preis abzug. BuchhdI.MeNrivstraste 22. _

_iitz- u. Liegewaäeö^

SSiWfcÄt
^ Ux xs  H
zu verk. Preis 300 Ml.Fie " " eri. i—n . n» „

Tausche
»-Z.-Wobn . mit Kucke'' inkfu "

in
Frankfurt «. Ä 2
bis 3-Z -Wohn . u,_Kü* i
in^Wiesbaden . Offert , u.
T . 815 an d. Tasbl .-Derl.

biind.7l I .' 400M ... eine
Deutsch. Schäferhunden u.
andere Rassenbunoe verk
Sucke ein . D. Schäferhund
rein , tief schwarz. Dressur¬
bunde werden noch anaen . . ^ ^ eu " mi' t" ' L'eder- Izi, " ^ rk° u"fen bei Stifo,

August Fehr JJft zu verk. « etbe. Blücherstraße 6,2t~
Beruisdresieur . „ Taunusstra ße 5. Eth,- On . immftt . i.

Wolfram v. Eschenba» itr.. - - ^
links der Schier stein. S .tL

LfVW< w ,v vu\J «Uli f,

■ _Mn. 6l «'" rf u iBBll
1 tzllMIstlSS IÄ "™. ’

gmal . neu . mit Leder- >U .mrkaufen Le,

MUi IN--»». .»•»»««•»»>
für kurze Zeit , zu verm.
Marktstrabe 12. 3 r.

6. SBlOTIMtW t CO.

«Buche

. U. -L. Qt» '

Wohnungstausch
Berlin —Wiesbaden.

WelAr » nbeji &er
würde einer einzelnsteh,
deutschen Dame mit Ee-
sellschaftetrin gegen höbe
Mietzablung und Ueber-
nabme aller notwendigen
Instandsetzungsärbeiten

3 -der 4 3 «mmer.
auch Front », -Wohm . ab¬
tretend ^ Ofst u « . 817an den  Taobl .-Derlag.

Ja . anständ. Herr
(berufstät .) sucht, einfach
möbl. Zimmer mit
Penston (möglichst West-
ndviertel ) . Angebote m >--mr — ■ ■■

Preis unter 3 . 813 an mit Telephon in Berl n m guter Lage.
b-n Taabl .-Berlag.  I A. 808 an den TagA -Verlag.

StüttäroangsetiquaciQ.

JUlge WäMnÄe
und Konfirmanden -Amug
oreiswer ^ u^veffausen.
M^rtn,i-.blstr-,ke 20 Part-
MM Mmm

Schreibmaschine
I gut erhalten , preiswert

abzugeben. Nackfrag. bei
Bäckerei Boston«.

Kirchgasie.

Svätestens b s 1. A ril gesucht 4—5 Z tttmer in verkaufen .
Wie baden geg n sehr schöne, groß .- 3.Zimmerw °hnung htaÄmJ
mit Telephonen Berl n in guter Lag-- Oiserten unt . hjjlMM

EMmllehlj

Zu mieten gebucht eine

möblierte So|n.
^ - 3 Zimmer und Kü
ihkl W . 813 Tag

Arg. möbliert«
Z- i -W .-Wn.

mit Mlhe
«a »italie „ °<8eiu« «

80000 Mk.

Ick, suche vom Selbst
aeber für kurze Zeit

Greif ". Vervielfältiger.
Metallw .-Sndustr . Hansa.

IleuaaNe •>? . jnia a. ^ i Lnremburgolatz 3.
MliallaWiir BfÄ®

dttMer ^ m. Stammbaum 7..«^ , Walramstr , 30..^

mit große: Seirkrast. u
verk. ob. gegen ueteetej
Dauerbrenner zu rausch»
gesucht. Ŵenzel.

Oranienstraße 14
izose

stanze«iir.
jeileti
w... ?
stclle.
(000
4±Z

gifcrei
Küche

Wien
Her

oreinerr̂ m.̂
gever iur rurzc oc \i I tierrnmubl gasse 3. ' Htb. ,

ir- W I5W Sl lÄtün
ss «sJtbft SS& 9»a t #8 . 816 an d. Toebl .-B . zz. rderstraße 5. 2 St . l. ._

10— 15980 1t ISSsSfe'

Zimmer -Easherzosn
und Gummi - Automat!
abzug. Merkel. Eutc-
oerastrabe 4. 1 St . M
Schöner Betroleum -Lm,C!(Y*m 41« nrtvrAiHifl

iu vei
gnettiC
wi

i »|t(B> |

(ftanbicap ) zu verkaufen.
Näheres Zigarrenbaus

Zimmermann.
Qloiientbaler Strage 6.

Alter geschnitzter

catvnci utw »« “ » -« «
ofen billig zu verkam»
M. Schönholz. Er . Bam
straße 12.

Gut erb. IchmiedeeiseiÄ
. .Küchenherd s ^

!U ka.

non EeschLftsmann»egen Iwert zu ver̂ .̂ r
4fache Sicherheit u dode I— -

Flügel
ob. weiß emaill . Herd Ät
Gasherd u. , Dauerbm»
ofen zu verk. bei 3«m,

>Kavellenstraße 23. 1
1 Ern Herd

4Tatne »• «‘'y-
Zinsen nur von Selbstgeb.
sofort zu leihen se>u» t.
Ana . u. F. 813 Taabl .-B.

Stmei leiltiflbet

e io.  o . jaga --
Bot » JagdöiM

iu verkauen bet Lorgon.
Mo»artstraße 4. - _ _
Z) gücöeii'lauöenV
Straßer

(Antiquität)
preiswert abzugeben.

Offert , unter Z. 746 an
den F265

Ein ? alte

, ^ „- aeben” bei Bärbel«.
Rerostraße 4.

Beweglicher
Dampfiessel

n *3ßllbßn (0 ) - Eine alte „ ."' ' . (bis 2.5 Atmosobärml
. . . 'S bä Mnt uni, Ä( »M «SL Ä ”«
it. mit 80—186 6801 Schildtauben , fast immer > - " ' - - 1 ” >l cf - a

von jungem Ebeoaar
sofort gesucht.

Angebote unter S . 813
nn  den Tag bl -Nerlag.

««sucht, mit 88—168 888 ISchildtauben , fast immer , ^ Der; Karl Hollings-
Mark Einlage zur Er - abzugeben. paarweise u l Eltville . Gutenberg

^,6 « -X2v 815 l| e 815 an d. Wl -geri Stirt «.^ »er Schier - ô juJ.

bem- ’iüv »*v_4/v .V«"
Dieb! u. ctfitnrt

8 . m. b. S.
bon

Lttie,A

Me--m
A

von r
u. Di
Wäsch
Viani
b. böi
Mins

ANMettt'
Teilhaber
_ c. aü t>rn  tirfb febund Vertr eb eines sich sehr gut

2—3
gut möblierte

Zimmer
mit 3 Betten u. Küchen-
benutz. für ruhige . Fam.
zu mieten gesucht. Ost.

7«fi an den Tagbl .-Vl.

W.

Gut möbl . Zimmer
mit elektr. Lcht. zum
l. März von Ingenieur
gaiucht. « nfl; m. Preis-
angabe unter M. 818 an
den Tagb' -Verlas erb.

j - -— mlnnÄe mit Mt . 200 000, tätig
^ " ^ ll ' Kt gesucht Einr . u . Maschin . etc.

__ Jl.. J ** O.
Itctnet otrogt .,— — —— HR u. 25 Mk. Dlaurer.
1 Men Pin.Mer 8U-w.
(1/1 Fl 33 Mk.) »u oexl . w Rlücheritratze 16.

l ' ima Nerzfutter . Otter - Bett
kragen, schmale » mur . l . Mand -Flügel
Cterbefalls Een ^.zu^ok^ eni lausen bei Lang.

«jegen Plarm -ns-l
verschied̂ Fässer. ^
Blumenscherben. .....
(leib, Mäntel usw. ju]
Schäker. Sedanstr -. '

Durch Aufgab
m Schreinerei noch/"
Rest von Material
Werkzeug, sowie SM « I
u. Kovalvolitur . L-« k
Mattierung . Wach? «
Beizen usw. biW »I
perk Maurer . B-"'"' !
straße 5, 1-

U. Ri
Möve
Setft-i

la
8iC’(

#ut {
«such

Deutsche Famttir suckt

möblierte lo|n.
Sch'-asrimmer . mit zwei

Betten" l 'Hhimmer undKüche, vedosort od. wat.

Zwei deutsche Damen
suchen 2 möbl. Zimmer,
ohne Ueberwohner . in
Billa , auch Vorort . Ost.
n L. 816 Taabl .-Derlag.

Schneiderin sucht frdl.

» » » « »
!stbr.
st

-Über ." Porzellan und
Wäsche wird . gestellt.
Gegend Walkmubl - oder
Labnstraße. Offert unt.
s , 813 an _b . Taabl -V-

Junges » tauioeat

ZmmMm

sucht 1 bis 2 gut möbl.

ssvberks3iramet.
Bettwäsche Mnn ae». w.:
wenn möglich in d. Nabc _
s.n̂ tt?aster̂ babnvottlaq ._ f Jmmobilt en -Berkame^

1 gl. m ‘2 WM

gegen genügende Sicherheit und Hypothek.
Offerten unter H . 809 an den Tagbl .-Verlag.

immer . Offerten unter
815 Tagbl .-Verlag.

mit Kockgelegenb. teilw„
gesucht. Offert u. F. 816
on den Tagbl .-Verlag.

Moderne kl. Villa
im Rbeingau 7 Zimmer.
Mädckcnz.. Zentralber, ..

78—^ 8 A»«"Mk.
O. Engel . Adolsttr. 7.

| mit" Obst- u. Ziergarten
am 1. 4 beziebb.. zu verk

.-» «etc» oder kaufen gesucht eine

Villa
I . vrowiv .. ~

Prima ElagenbansSS.
Mark Rente , su verk.

Klein . Hauschsn. .
mit % Mora . Land, ein
geraunt , einfach» Aus-
statt .. aber schöner freierstatt aber schöner freier Lmrovrr.
Lage, bei Wiesbaden , für K/>' str -Irlcdr Rmg 40, 2. ^
-fl. Familie vastend Mr WJniöpr Dßm . **1 fllßlOI r
lEM , . K Damen - 5

Ph . Moeremans,
ImmobilienImmovirrei

^ig^ltend 8—S Zimmer mit Nebenräumen , mst allem Babnbosttrnße 9. 1ä‘sä. - srl iSfe
K "oO,_6ÖÖÖ!«UM. rt . 1» 5“<« ; ««nb Mi KteÄ ».
, Off. unt . T 806 an den Tagbl.-Berl.

5033,
Etage

MMsiMer!
Zum 1. März sucht Brautpaar

> Als Kapitalanlage ein
Saus mit Hinterhaus u.
Wersttattgebaude . m aut.
Lage, sofort su verkaufen.
0,1* 11. O 814 Tagbl ^L

mit oder ohne Pension

eventl . Küchenbenutzung.

Gefällige Angebote unter S . 812 an den
Tagt l .-Verlag erbeten.

Ausländische Daine
. co. w;_ .. (T3. «t4«n Ol

Modern . an d Rhein
straße aeieaenes . in sehr
gut . Zustande befindliches
Elagen -Haus

mit Garten , f. 32500c> M
zu verk. Miete ca. 14 000
Mark . Offert , u . 3 . 814
nn rien Toobl .-Verlag. —

Pour etrangsr
Maison moderne en tr6s
bon 6tat avec jardin
(4 6tag -s ä 5 chambres i
situfee Rheinstraße,

-y - . — - v I vendre . Loyer Mk. 14000 ,

J wIÄSSS VbM:
starke Figur , “" b -Roßhaarmatratze u Keil
Ealon - Billard Nachttisch Elch.. Kleider-
w" ,wt s
kcmvl.. »u verk. . ebenfalls - m. Sestel.
1 F >arfenzr1her ein Svielstsch Nußbmnn.
* ^ „ U ails  Struth . Sekretär . Nubb.. Auszieh-Ost. an S «ns « rruio . oval . u. andere vol.
Bad Homburg . Kstieleff xat£terte Tücke, zwei
ftrahe  lL - Korbstübleu. and. Was.h-

- ,jole mit weiß Marm.
verschiedenes mehr.

straste 5. 1. - ananl
Möbel Verkauf Bretterhalle l K
Bett . Ifcschläf.. Eich. m. 7 Mir . lang . 5 Mtl.»»» bell.

' ' 5 Mir . breit , zu "
Ost, m 3 . 817 Ta

Großer Posten
5-Kilo-LxarMj

(Stück 1 Mk.) zu ne»
Schubbans San«><

Marktstraß e^

Off. .1
Vv

Deck
u. K
tauf,
to,

®e

irischast ^J ®«e»e«.SUg*«fc«ET fonloUmil
einf u. netten ., hochrent.. Schurze. u . verlckied

?ert . Am. Spnitu -maMne M - »« JB«

Stachel -. 3SanniH
Himbeer«. Bromt «'
sow. Flied .. Ros. u.
Sorten Baume . b°
form. 'Jakob Kem
Mainzer Straße W

ode

P «int ' ace-Kle »d
(weiß» oreisw . , u verk

Schröder.

iQ i Enael . Adolsttr . 7. reine Wolle , a . DLmen-
- ' Wäsche zu verk. Baum.

Sn . tstrnLe 41. Part , r.
'̂Mck . West- u. Mantel
zu verk. Schmidt , Herder-ßluis in Sianlfurt

Sienio.Bureausim., iof. frei beste

Zimmermann.
Sckaruborststraße J 1

Küche
neu. modern . 7teilin . zu
verk Sperling . Moritz-
straße 44. 2.  Händler ver-
beten . (Kein  Laden .)

Mahag .-D.-s- chreibti,ch.
alt . Stück. Konzl-Eerge.
'chön. voll. Ton . vreisw

köstler. Marksttr . 12. 2r.

Lage , zu verk. Preis
1 6 Million . Angebote u.
B. 814 Tagbl .-Verlag.

St » lliminmJ | «ÄÄ S1
u. rin Rock, sowie eine I m-

Ete
I law

8« !
: liste

| Joppe billig zu verk Be-
tig,.» . „„v

Billa
nil tDülUlUltmuivih.
ugeben. Adolf Neumann.
-m Römertor 7. 1.

Eislaslen
180. breit 175. tief!

in der Rabe des Babn-
bois . zu kaufen gesucht
am liebsten aus vrivater

hock io ». -------
85. zu verkaufen.

Sckwalbacber Straße 48^

Platter Strafte 10 ^ —«W-Wg
am aKant n,rf Stt 1lu bei 1 Malcklo - / HialditoDt
«Ä ®Ä .Snf.teÄ “£nJf ss >L 7-6MU

Noch bin ich
in der Lage

eichene
elegante

J

511.Haus
is" "s" wartend
^ Erstklast. Iagdgiesel

in Vorort , möglichst mit
etwas Garten , .auch, mit
Geickaft̂ u kauf, gesucht.Off . u. M. 804 Tag bl -V.

(Größe 46)
bei Schorn.
Strake 7. 3 -.

abzug

allerbiüigst
abzugeben-

Haus od. Villa z. k. ge,
Oil . u. B. 785 Tagbl .-Ll

imu °» Na " » - S°rotes Sofa 900 Mt . zu vk.
Schnegotzki. Webers . 16.
2. Stock. 18—2 u. 4- 8.

1jmJta .abLlSchneider-
letlan . Ri |
lähmaschine.

W -IllW
tut erb., su verk Ferber.
-"eichstrabe 41. 3 links,.  >

nur . _
Moritzstraß®**

Sehr gute Wringma
billig ru verk. Racky
Löbenstraße 19. Mtb . 1.
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Hut erhaltene
«rack-. Smoking-, 8eh-
,sck-. Sakko- u. Cutaway-
stnzüae. Sckiluv.ser. Raal ..
lieber,iefier. ctnmc Rette
Stoffe. ick warze u färb.
Hosen billia abzugeben.
Kleider werden auch an-
«kaukt bei Steimann.
^guentbaler Straße 7.

tcr 6er Jlingkircke.

rseisezimikl
,4 .. kastanienbraun aeb..
korfitfi . sowie 2 Herren-
smmer. bockavarte Mo-
elle. bin »u verk. Rosen-

« . Blüchcrolatz 3.

Siautpaarf.o.$iioat
m-  Be Bezahlung:
Scklaffim .. Wobn- und
Cveisezim oder einzelnes
Büfett . Kücheneinrlchtung.
Diwan oder Polstergarn ..
Schreibtisch. Sviegel - od.
Kleiderschrank. Deckbetten
u. einzelne Möbel jeder
Art zu kaufen. Offert , u.

MWSMl
französische Modelle , lack,
ütiir. Soregelschr.. Wasch-
soilette mit Sviegelauf-
bö. Nachttisch 1 br . Bett¬
stelle. jedes Zimmer kür
1)00 Mk.. fol. Vorrat r.
« "lenkranr. Blücherol . 3

Mücherschrank
Echreibtiick. eich, gebeizt,
'üclieneinr. billig verk.

enkran, . Bliichervl 3.
erren - und Damen-
Fahrrad

in verkaufen bei Schmidt.
Meisenaustraße 1_

f wsMe

tfinPOe«eWe
silslke 3int

kauft
,1en. Waaemannttr . 21.
Alte Briefe
Ioe TrissmMen

suche zu Loben Preisen
,u kaufen

Frick. Biebrich.
lesbadener Strafe 108.

, An- und Verkauf
«cn versch. bess. Herren-
u. Damenkleidern , sowie
Wäsche. Eard .. Deckb.. a.
Pfandich. jeder Art . zahle
d. höchst. Pr . Karte gen.
Pinski . Frankenstr . 3. 3.

äilii>.
l Mi.
che»
li*

15T
Putt«

r»*
jj

?abe
f) Mil

Leim
15B
lig »
Vem»

Kleider
Wäsche, Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neusasse 19, 2. Stock.

Telephon 3331

ille

SMIl ' .SMN'
il  flinöeiÄ , Lasche
Röbel. Teppiche, Läufer,

il >iÄ Leckbetten, hcardinen «sw
kauft D . Sipper,

Bie>»rtrak-e 11. td . 4878.
Regenmantel.

tut erbalten , zu kaufen

Murgast od. a. bess. Haus
1. Sommer -Anz. (45).
f. m. Br . Ü 8<6 X -Dl

| Von Privat leichtes
«Deckbett oder Steppdecke
>i. Kissen, gut erbalt ., zu
taut gesucht. Callenbusch.

-L>"nu--.st' ei'e 32 2.
^Gebrauchter
K Drtlüng
oder Doppelflinte
A kaufen gesucht.
Lowenthal. Wiesbaden.
Lbeinitr. 17. Tel . 624.

iltlkillWllöM
!U kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
' Wchgasse 19. Tel . 554.

chreibmaschine
kaufen gesucht.
.. Sutzberger.Weidstr. 75. T.  772.
Kontrollkasse

Nr National , kaufe geg.
Mbl Willi Müller.
°» !m N. 37. Kastanien-

l 95 ._ F130

Kaufe zu guten
Preisen:

IKlaviere
Hügel
Spielâ rarate

| *®p Mietzwecke.
Igc* uno» apazin
[H. Schütten
Tg m trai*e 16.
Et’ rl " 8 . >

Mel
|5.9«re kanit ttets

an» Darmttadt.
“«{enftt. 25. Tel . 2558.

Schlafzimmer,
Speisezimmer»

Kückeneinricktuna.. einz.
Möbel u. Deckbetten ied.
Art kaust höchftmhlend
Peter . Sermannttr . 17. 1.

Tel . 2447.
Speisezimmer

von Privat zu kaufen ge-
ucht. Eefl . Offerten mrt'

Preisang . an S . Klein.
Dotzbeimer Straße 53.

iMWAMbeNI
sowie Kisten für drei
Betten gesucht. Off. mit
Preis u . ®. 772 an den
Tapbl .-Verlaa.

SerMiilll . « el

fU 3 3 :nmet Me

ein piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Preisoffert . unter
W 744 Taabl .-Berlag.

! « el ilelW!
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleiderschr..
Vertiko. Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb. mit
Preisangabe unt . D. 772
an den Taabl .-Berlag.

Möbel
Lüfter, auch def. Speicher-
fachen kauft A. Brabm.
Nettelbeckstraße 13.Möbel
aller Art kauft ständig
gegen sof. Kaste beltzahl.

Eraubner.
Adlerstr. 3. Gefl . Zuschr.
oder Teleob.-Anruf 3346.
Str . reelle u diskr . Bed.

Eis. Kinderbett
ent. mit Zubehör , aus
gutem Säule zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T, 812 an den Taabl .-V.

Möbel
sucht Brautv . a . Prsvat-
band »u kaufen : Schlaff.
Wobnz.. Speise; .. Küchcn-
einricht.. a. einz. Möbel¬
stücke. Off. u. D. 817 an
den Tagbl .-Berlag.

Bon Privatmann
werden zwei gute arbr.
Betten zu kaufen gesucht.
Näh. bei Buschardt. Dotz¬
beimer Straße 42. P.

SiM!
Bücherschr.. Schreibtisch

od. Rollvult , 2tür . pol.
Kltiderschrank. 1 Büfett,
k Stüble . 2 Teppiche
(2X3 u. 3X4). Diwan
oder Chaiselongue gegen
ante Bezahlung nur von
Privat gesucht.

Fr . Stiel » .
Sobenttraße 22.

Tannen -Waschtommode
(für 2 Personen ) zu kauf,
gesucht. Angebote mrt
Preisangabe an Haft,
Neubera 2. 1.

Kleinere Kommistians-
firma sucht gebrauchten
kleinen bis mittelgroßen
Kassenschrank

,u kaufen. Angebote an
Carl Kuv u. Co..

Biebrick a. Rb . Tel . 117.

Kassen¬
schrank

in teufen seMf.
Lichte Maße 40X45X50
3mtr .. evt. auch etwtts
größer. Angaben des
Fabrikates sowie d. Preis,
unter A. 781 an den
Taabl .-Berlag . 191

-Vr '> t "zu kaufen gesuch! 1 schw.
Tisch mit 8 Stühlen , evtl.
Sofa . Bachmann . Borck-
straße 8. 1
Rohrplatten-

Koffer
Leder . Handkoffer. Leder,
laiche gegen gute Bezahl,
gesucht. M. » ullichl. Emier
Straße 2. Tel . 3529.

Schließforb.
gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Näh . Hubs. Lahn-
straße 12. L _Z -

m-n. r»» Kinderwagen

Mädler -Koffer
grob, gut erbalten , su
kaufen gesucht. Tadrma,
Emier Strabe 42._

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft ■ Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3. Tel . 3,227.

WmMMU
für Automobil zu kaufen
gesucht. Heuser, Druden¬
straße 6. Tel . 4050.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonttr . 4.

Telephon 5173.
Lager : Äorckttrabe 7.

Bettellangen w. abgeholt.

M »,M
Felle , Metall

kauft
D . Sipper,

Riehlstratze 11
Televban 4878.

Wein - und
Kognakflaschen
aller Art . Alt -Metalle
Papier . Felle kauft und
bolt ab zu den höchsten
Tagespreis . S . E. Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Amel. time  lauft
Blaue Radler . Sanjert,
Schwalb. Str . 2. Pari . r.
Zoble Hobe Preise.

AusgekammteI Frauenhaare kauftHerzig,Webergasse 10

Knute Fadinaim
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold*
U. Silbersadieu , Ketten , Ringe , Be-
stedte . Sdunudtsadien , Zahngebisse
und dergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt ■ fK5C !?BB kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und Silberschmisde-WerkstattM. Schäfiein
Obere VVebergasse 56. . Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnnmmer zu achten.

Man verkauft am reellsten

Gow - Mber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der besteiNgefÜhrteN , bekannten

»H « 8.Schisser
Kirchgasse 30, 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Lei. 4»V4, Unge,.»erler »vertäu, , i-pauzen Lag geöffnet.
Bitte genau auf Ltraße «n» Hausnummer zu achten.

- Brillanten-
zum Auslandkurs

Platin , Gold- und Silber-
gegenstände und Bruch kauft

Edelmetall-KontorL Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße 6, 1. Telephon 3912.

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter L. 813 an den
Taabl .-Verlaa.

Bitte nidit verwechseln!

5 Zahle mehr
tz.als jeder andereA

daher nicht ▼erkaufen , betör Sie mein hagebot
gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold- Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter, Serriee, Körbe,
Becher , Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahnsebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefällte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosstmt 97 ^ en“■

Wagemannstr . Ä i Telephon 1421
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Nr . 27*

Ankauf
von Gold -, Silber , Platingegen-
ftänden in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller-

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe. M . ritzftrahq 40.

Telephon 2832. — Auf Wunsch persönliche« « ein» .

Größerer Strickereibetrieb
mit guten Hand -Fiachstrickmaichinenvon 50—90 cm
Nadelbettbreite , in 7er bis 8er Teilung, sowie den dazu
gehörigen Hlfsmaschinen, zu, kaufen gesucht. Einzelne
gebrauchte, jedoch gut erhaltene Maschinen werden
ebenfalls angekauft. ^ . . . .

Evtl, wird die Produktion eines gut eingerichteten
Betriebes übernommen . _ ,

Offerten unter &.  792 an d 'n Tagbl.-Berlag.

Zahle nachweislich höchste freise
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold-u.Silber-̂
BST Zahngebisse Hbch

Frledridistr . 59 , 2 . Stock
Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankauistelle.

Ganz Wiesbaden
bringt seine brauchbaren Flaschen sowie Alteisen,
Papier nsw. nur in die Zentrale Jahnstr . 24, Hos.
Dort bekannt stets die a lerhöchstenu. reellsten Preise.
Bestelllungen werden pünttlich ab>'.eholt, auch auswärts.

Postkarte genügt.
g . ftcrbtt . aabnUrafte 24 , tz - f

[ WWW
Satten

zu pachten gesucht. Off.
u. W. 814 Tagbl .-Berlag.

Unterriäjt]
Primaner erteilt an

jüngeren Schüler
IliiWlie-MmW.
-if u. S «in Tayk-l .V.

Engl.sh iessons.
Für Damen -Zirkel Teil¬

nehmerin gesucht . Stunde
6 Mk. Off rten u. E. 813
an den Taabl .-Verlag.

Franzos . Konversation
sucht runger England » ,
welcher bereits Französisch
spricht. Offerten unter
W. 815 an den Taabl .-Vl

Russin .
gibt engst u. franzomiche
Stunden . Zu erfragen v.
11 bis 1 Ubr. Sonnen-
beraer Straße 52.
Md ). S» ?«

Platterstr . 2. 3 . 48. 2—3.

f®erIorcn*©efunhenj
Perdu

lundisoir Portern , noir.
Rap . c. banne rö omp.
bur . police Friedlichste . 17

FvXhündin
(trächtig ) zugelaufMJabnstraße 14. Part.

1 rvN ianO. Dattel
fnicht rasterein ) Name
.Waldo " bürend entlauf

Gegen Belohnung abzug.
Waldstraße 06 Part . r.

^SeschMlkmpWWe^
■Patentbüro

Adolfstraße 9.
Geschäfts«»« . Kaufm..

firm în allen Angelenen-
beiten (Steuern . Rechts¬
schutz usw.) übernimmt
Hausverwaltung

für Ausländer und erleb,
mafchinenlchriftl. Heim¬
arbeit aller Art Off. u.
W 8V3 Tagbl -Verlag.
Wer einen schicken oreisw.

Mahanzug
benötigt , sende seine Adr.
unter E. 898 an den Tag-
blatt -Berlag /

Couturiere
parlant franp . se recom-
mande pour ous trava x
de couture ihez -elle ou
h domici e.
D. aerer , Saalgasse 16,

rez-d.-chaus . ä dr.
Elegantefionirmanöen«filetöer

w. schnell u. billig angef
Bendik . Tannusstr . 38 3.
Matz-Korsetts

fertigt an . unerreicht in
Sitz u. Haltbarkeit , bei
denklich bester, geschmack¬
voller Berarbeit . Buiten-
balter und Hüf.tformer.
Ertra -Methode für stark.
Leib . 1». Referenzen.

I . Kaffer . Rbeinstr . 101

:.E.Meuer,
Pedicure —

19, il.
lanicure.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaenaasse S. 1.

Maniküre
Anna ' Rehm

riipsn
Wer liefert Zig .-Gefch.

MllWWWS
II. r-sWAksstt.

— . . . 2fiStuckmann. Mörtbttr.
Masken-Kostüme ve. .. . . . .... . . . _ verl.

Esters. Hellmundstr . 45. 2
Xjäbriges . artiges

Bübchen
besterer Herkunst, in nur
gute Pflege zu «eben.
Offerten unter A. 78V
an den Taabl .-Verlag.

Energischer Herr.
Ans. 30. w. mit entsvr.
Dame in Verbindung »u
treten zwecks Ehe. Zu¬
schriften unter M. 811 an
den Tagdl .-Verlag.

Welche saubere gewisten-
baste erstklastige

Waschstau . ..
übernimmt Wasche stir
Gäste eines groß. Hotels?
Ost . mit äußerst. Preis-
ana . u. O. 812 Tagbl -B.*J.  812 TO,- ;.

[ EWstS-llMMl

Von deriteise zurück
Prof. Keile.

AkhMkl
aller Art . eigene Anfer¬
tigung . empfiehlt

I . Mohren.
Römerberg S.

Oivrsbls ds suite , SVSS
»utorisation d'sxportation

iss wes

maxima , controllds,
type kranya 'S (meilleur
thermom8tre de Thuringe)
garanfie fre qüa !it&
Prix 1 fr. 65/piöc?, 6tui
incl . Adr . : oflres s. U. 812
au Tagbl .-Verlag.

Co lange noch der Vor¬
rat reicht, verkaufe noch
zu billigen Preisen

itc, Pertal
ürzenstoff.

Adolf Reumann.
Am Römertor 7. 1 St.

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleiden

Blutuntersuchungen usw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6,

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

Von 12—7 du soir.

Nachlatz-
Bersteigerung

Zufolge Auftrags der Erben versteigere ich am

Freitag , den 24 . Februar
osrm . 3K Uhr beginnend lohne Pause ) im Sause

34 Jahnftratze 34
Parterre links

nachstehend verzeichnest Mobilien u . Haushaltungs-
grgenftände:

2 egale Betten mit Roßhaarmatratzen , zwei Nacht¬
schränkchen, 1 Waschkommoüe, sowie Waschkonsole.
1 Vertiko, 2 Kommoden . 2 pol Itür Kleider¬
schränke. 1 Sofa , 2 Sessel, t Polsterstühle , 1 Konsol-
schrank, 1 amerik . Ralloult , 4 Stühle , 1 Rohr¬
sessel, Auszieh-, Zimmer -, Näh - und Nivvtische.
1 Sofa , 1 Regulator . 1 eingelegt : Standuhr , ein
Küchenschrank, 1 Teovich. 4 Fellvorlagen , ein
Linoleumteovich (2X4  m ), 1 Linoleumtevvich
(2 X 1,80 w ), 1 gold. Damenuhr , 2 Etageren , eine
Wage mit Gewichten, 4 egale Fensterbilder , ein
pelzgefütterter Tuchmantel , 1 Plüschmantel , ein
Plüschumhang . 1 Gasherd mit Tisch, 1 Schließkorb,
1 Rachtstubl, Bilder . Nipo - n. Aufstellsachen, Cofa-
kiflen, Weißzeug, Porzellan , Kuchengeschirr und
vieles hier nicht genannte

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung 1 Stnnve vor der Versteigerung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

63 Hellmundstrabe 53, Parterre.

Benzin!
Ein Kesselwaggon Benzin eingetroffen.
Preis per Liter 20. —; kg 25 .—

Spez . Gewicht 740—760.
Abgabe nur faßweise . ^

Fa . Schäufele & Co.
hier , GartcnfeldstraBe W.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg St  Co . , Bismarckring 19.



größte AflraRfion

Pork - KoboreBt

Scifenputvcr

,VH. ; -.«iHrr:
Henkel.i.C‘

I ; Düsseldor f
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*

in der

„Tribüne“

Tannusstraße 1.

Margen letzter Tag!

Entgleist
Sitten - Schauspiel in
6 Akten nach dem
Roman von HansHyan
,,Die nicht arbeiten

wollen“ .

Bei 78.Geburtstag
Groteske in 2 Akten.
Wegen des starken An¬
dranges um $V4 Uhr,
wird gebeten , auch die
Nachmittags -Vorstell¬
ungen um 4 u. Vl t Uhr

LU berücksichtigen

Freitag » n Uhr:
lis ärSiil um

im Fasch ing m̂onat.

Das sensationelle
Programm mit den

3 Wiesbadener
Sichtern

Ifühetm Janks|
Kurt Kratz

Retz.ftndslf
Das

Fasdalnss-
lazz - Band

mit
Gustav Jseotoy

Jacques BSejSei*
Heinz Savigny.

I Der Sänger vom Rhein

iiü
Der närrischeBegleiter

Seine Hoheit
Serenissimus

in Begleitung
des Ministers

Kindermann.

Rhehi- u. Moselwein
im Glas

6 Mb.
| Alle Piätae numeriert

Galerie
kein Trinkswang!

1Korbtische . . . SSA
1Saaltisch«, 1. Abt. l&A
ISaaltische,3. « 10A
S'Galerie, 1.ft. . . Mk*
1Galerie , 2. R. . . ' &AIGalerie, 3.R. . . 5A

täglich 1#—1 Uhr
Kasse Wintergarten
Born Sr Schottenfels

Blumenthal
und Christmann
(Zigarrenhaus).

mrfa»
Lattenkisten

bittis m

»mm!« in.WmNAW II Pelican
Emser Etraste 44. R . ftslb.
Fastnacht-Samsteg , ab 7 Uhr: Priv.-Ges. „Wt-He.delberg"

Bunter Abend.
Stimmung. Jazz-Band. Humor.

Fastnacht-Sonntag , ab 3 Uhr: Priv.-Ges. „Helvestia":
Großer Rummel.

Fastnacht-Montag, ab 7 Uhr: „Beamteu. Angestellted. Reichsvermögensamtes*:
Großer bunter Abend

unter gütiger Mitwirkung erster Künstler. Nur sür geladene Gästs
Fastnacht-Dtenstag , ab 7 Uhr:

Haupt -Faschings -Rummel
mit großer Stimmungs -Kapelle.

Lultschlangenschlacht. Tanz. Humor.

Telephon 875 . I c walbarher Str 51.

äglich bis 28. Febr . :

ISas Mädchen
ans der

anderen Weit
Wiid-West -Abenteuer-

Drama.

RHENANiA
chwalbaeher Str 57.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Erstaufführung!

Karten km Boroerkans am Büfett. Tischbeftellungunter Nr. 875.

ketten
Sensations -Spiel

in 5 Akten
mit Ressel Orla

Margarete KupTer
Erich Kaiser -Titz.

iustiger Trickfilm.
Nobodyi 15. Episode
Der gelbe Drachen.
^oielzeit : 3-101/? Uhr.

Odeon
Kirchpasse 18.

Der stumme Simson
Zweiter Teil mit

Luciano Albertini.
Spuk auf Schloß Kltay.

Abenteuerdrama,
6 Akte.

Anfang 3 T76r.

Walhalla

Original amerikanisch.
Wildwest

sowie
Beiprogramm.

Wiihelmstr.

Heute letzter Tag j
Erst-Aufführung
derltiesen -Sensat.

Die Katastrophe
eines Volkes.

7 Akte
| aus russ . - revolu¬

tionärer Zeit
In der Hauptroll :
Ria Mabedt.
Spielz.: 3 ..-IO1/.

Staats -Tbealer.
Großes Hans.

Donnerstag. 23.  Februar.
Zum Vorteile der hief. Thiatrr-
Pensions . Anstalt. 4. Stneflj

für 1922.
SS. Vorstellung Abonnement A.

Ter Troubadour.

*1' « Ä.:''' '

Heute letzter Tag!

Henkels

Vertreter Tb . Sthu » * » Küfchgaase 48.

k  nnzerl >Aqentur HeinrichWol £f
WeST Telephon 3225
. . . . . " "

Im Kasino , Friedrichstraße 22
Heute Donnerstag , äbenas 7 1U Uhr

Klavier-
Abend Willy Hüls er

Montag , den 27 . Februar , abds - 7 1/ , Uhr
Fritz - Fleck - Abend

Lieder und Duette
Innaard Waldeck , Mezzosopran

Paul Haubrich , Bariton
Am Flügel : Fritz Fleck '.

. . ml- - -
Kerfen zu 12 , O, ö , 4 Mark im ReisebüroSSSnayeh Musikhandlung Stöppler

sowie an der Abendkasse . K.24

Hierauf:

Erohe Oper in 4 Akten von8 . Verdi.
Trafo . Luna . N.Teiffe-Mnlel
TrästnLeonore Müller-Rudolph
Acuzena . Lilly fjaos
Manrico . . Ludwig Roffmam
Fernando . . . . Fritz Mechler
Jnez . . . . . Ruth Wolfstem
Ruiz . ©ans Schuh
Tin alter Zigeuner Fr . Schmidt
Ein Bote . . Robert Remjtedt
Die Handlung fpieli teile m
Biecäja, teils in Arragomm.

Im 3. Ast.: Zigeunenanz, a»s>
geführt von Lizzie Maudrch
Hildegard Salzmann, Elfe Mon.
darf. Theodora Jütiner . Mart-
Karst, Wilhelmine Becker uud

den anderen Tänzerinnen.

Komödie in 5 Akten.

Beginn: 4, 6,8  Uhr.
v /

Mustlal. Leitung: Dr.R.Tamer,
Nach dem 2. Nst <4̂ Bild» in»
eine Pause von lö Minuten ein.
Anfang 7, Ende etwa 9.48 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz . Theater .! ^

Donnerstag. 23. Februar? .
Sondervorstellung.

Minna von Barnhelm.
Lustwiel in s Aufzügenv. Min,
Major v. Tellheim. Tust.Albert
Minna v.Barnhelm Joh .Mund
Traf v. Bruchsall. TushSA^
Franziska,i. Mädch. .
lult, R-iiknecht. Paul MP

Jaul Werner . . Walter Mu
!der Wirt . . . Mar Andrmn«
Eine Dame in Trauer

Amaste Laudra
Ein Bedienter . Hans BernM
Ein Feldjäger . . W. Andrumo
Riccaut de la Marliniöre

Dr. Paul Seih« »
Nach dem 3. Ast IS Min.Pauli-
Anfang 7, Ende geg. 9.38Uhu

Stadttheater Mainz.
FMömeht -S. mstag , 25. Februar 1922 , abends 7 Uhr
Fastaaeht -Montag, 27. Februar 1922, abends ’Pühr’
Znm  letzten Malel Zum letzten Male!

„Das große Los“
Original Mainser Lokalposse mit Gesang u. Tanz

° in 5 Bildern von Enal Rosenow.
Die Dialektrollen haben in liebenswürdiger weise
Mainzer Herren übernommen . — Vorbestellung n
werden schon jetzt schriftlich oder telephonisch 2817

entgegengenommen . F200g

Bleichstr. 30 URANIA Eleichstr. 30
Nur für Erwachsene!

Das tiefergreifende Sittenfilmwerk
!Rächendes Gift!

Großer Sitten - und Auiklärungsfllm.
Anfang : 3, 4« , 6« , 83» Uhr.

Fe6nutr-Progr»mm im

?ark-Kabarett
Wilbelmstraße 36.

le einzigen konzessionierten
Meis-Kunst-Spiele Wleskabns.
Anfang abends $ ’• Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Spitzen t anz- Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Keimten
Conferencier u . Humorist.

Else Leonareli
Stimm ]. Vortrags -Küastl.

Wice Fabbny
Lieder zur Laute.

Felia Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christof!
Chanso - nier.

CAciüe Rende
Vortrags -Meisi erin.

Mary « Harry Doublen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

whaMsiiBj
Donnerstag , 23. Februar*

Nachmittags 4 bis 5.30 tfän
Atonnemsnts-Kanzart

Städt . Kurorohaäl «!
Leitung : Hermann JrO « i

Städt . Kurkapelimeistsr.
1. Ouvertüre zu „Zampa

F. Herold.
3. Serenade von F . Brag^ j
8. Ungarische Tänze Sr . »

von .loh. Brahms.
4. Souviens -toi , Walzsr

K v, aldteulel.
5. Ouvertüre zu „Fr««.

von C. M. v. Weber.Die *«S. Fantasie aus
Dame von A. Boieta ^

7. Razurlca aus „Vas
kür den Zaren " von

Abends 3 Uhr im Abonne»
Romantiker - Aben»1 >
Leitung : Carl Schon* 1'

1. Ouvertüre zu ..GenoT ;
von R. Schumann

2. Zwischenakt - Mus '^habert-
„Rosamunde “ von SchO ;jil.

I. Serenade in V fSL k0J«»e-Orchester von R. ' 0 . „rck
Cello-Solo : Hammerm :

Max Scbiidbacn - . aj*.
der Musik *» JÄ4. Aus fltlSlK.

speares
träum" vonT*

a) Ouvertüre , ]>) --
0) Scher*®- Fin»̂
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